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KAPITEL 1 
 
VORWORT AN DEN BESITZER 
 

 
 
LESEN SIE DIESE BETRIEBSANLEITUNG VOR DEM AUFBAUEN,  
EINSTELLEN UND INBETRIEBNAHME DER SÄGE. 
 
 
 

Lesen Sie diese Betriebsanleitung vollständig durch, bevor Sie die Säge benutzen. Die 
vorliegenden Informationen bereiten Sie auf ein besseres und sicheres Arbeiten vor. 
Halten Sie diese Betriebsanleitung stets zur Bezugnahme griffbereit. Die vorgesehene und 
geprüfte Sicherheit dieser Maschine hängt davon ab, daß sie innerhalb der in dieser 
Betriebsanleitung erläuterten Grenzen betrieben wird. Befolgen Sie alle in dieser 
Betriebsanleitung genannten Sicherheitsregeln. 
 
WARNSYMBOLE 
 
In dieser Betriebsanleitung finden Sie die folgenden Symbole als Hinweis auf wichtige 
Sicherheitsinformationen. Wenn Sie eines oder beide dieser Symbole finden, müssen Sie 
bedenken, daß bei Nichtbeachten der begleitenden Anweisungen oder Vorgehensweisen 
die Gefahr einer Beschädigung der Ausrüstung und/oder schwerer Verletzungen besteht: 
 

 
 
DIESES SYMBOL BEZEICHNET EINE POTENTIELLE BESCHÄDIG UNGSGEFAHR 
Nichteinhalten der Anweisungen oder Vorgehensweisen  kann zu einer Fehlfunktion 
oder Beschädigung der Ausrüstung führen. 

 
DIESES SYMBOL BEZEICHNET DIE GEFAHR SCHWERER VERLET ZUNGEN  
Nichteinhalten der Anweisungen oder Vorgehensweisen  kann zu einer Fehlfunktion 
oder Beschädigung der Ausrüstung und zu schweren od er tödlichen Verletzungen 
führen. 
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LUCAS MILL GARANTIE  
 

2 JAHRE GARANTIE FÜR FEHLERHAFTE VERARBEITUNG & TEILE 

WARTUNG DER LUCAS SÄGE  
 
Das Sägewerk wurde sorgfältig konstruiert und hergestellt, um sichere, zuverlässige und 
zufriedenstellende Dienste zu leisten. Wie alle anderen mechanischen Vorrichtungen muß 
es auch gereinigt und gewartet werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ihr LUCAS Vertragshändler verfügt über geschulte Mechaniker, LUCAS Originalteile und 
die erforderlichen Werkzeuge und Ausrüstung für Ihren gesamten Wartungsbedarf. 
Verwenden Sie nur LUCAS-Originalteile. Andere Teile machen die Garantie ungültig und 
erfüllen eventuell nicht die für den sicheren und zufriedenstellenden Betrieb der Säge 
erforderlichen Maßstäbe. Bitte tragen Sie die Modell- und Seriennummer des Sägewerks 
unverzüglich an der unten vorgesehenen Stelle ein. Geben Sie diese Nummern beim 
Bestellen von Teilen bei Ihrem Händler an, um zu vermeiden, daß Sie die falschen Teile 
erhalten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Modellnummer: _________________________________________ 
 
 
Seriennummer: __________________________________________ 
 
 
Motor Nummer: ________________________________________ 
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KAPITEL 2 – SICHERHEITSINFORMATION 
 
Diese Betriebsanleitung soll Ihnen beim Betrieb und bei der Wartung der Säge helfen. 
Lesen Sie sie sorgfältig durch. Sie vermittelt Ihnen Informationen und Anweisungen, mit 
deren Hilfe Sie Ihre Säge viele Jahre lang mit zuverlässiger Leistung einsetzen können. 
Diese Anweisungen sind aus umfangreichen Erfahrungen und technischen Daten aus der 
Praxis zusammengestellt. Einige Informationen sind allgemeiner Art. In Verbindung mit 
Ihrer zunehmenden Erfahrung mit der Säge werden diese Anweisungen Sie aber 
befähigen, auf Ihre jeweilige Einsatzsituation abgestimmte Vorgehensweisen zu 
entwickeln.  
 
Einige der Abbildungen in dieser Betriebsanleitung zeigen die Säge zur besseren Ansicht 
mit abgenommenen Schutzvorrichtungen. Dies ist jedoch nur zum Zweck der Information - 
die Säge darf auf keinen Fall betrieben werden, wen n Schutzvorrichtungen 
abgenommen wurden ! 

 
DIE SÄGE AUF KEINEN FALL MIT ABGENOMMENEN 
SCHUTZVORRICHTUNGEN LAUFEN LASSEN! 
 
BEACHTEN SIE ALLE SICHERHEITSVORSCHRIFTEN! 
 
ACHTSAME BEDIENER SIND DER BESTE UNFALLSCHUTZ! 
 

In dieser Betriebsanleitung wird immer wieder auf "rechts" und "links" Bezug genommen. 
Rechts und links sind dabei von der Position des Bedieners, der in die Richtung der 
Sägenvorwärtsbewegung blickt, gesehen. 
 
Bei der Gestaltung und Herstellung unserer Produkte nimmt Sicherheit eine 
Spitzenstellung ein. Leider können alle unsere umfassenden Bemühungen eine sichere 
Ausrüstung zu bieten durch eine einzige achtlose Handlung eines Bedieners zunichte 
gemacht werden. Neben Konstruktion und Konfiguration der Säge hängen die 
Gefahrenbeschränkung und die Unfallverhinderung auch von der Aufmerksamkeit, 
Umsicht, Vorsicht und richtigen Ausbildung von allen Personen ab, die an Bedienung, 
Transport, Wartung und Lagerung der Ausrüstung beteiligt sind. 
 
DIE BESTE SICHERHEITSVORKEHRUNG IST EIN INFORMIERTER, ACHTSAMER 
BEDIENER. Wir bitten Sie, ein solcher Bediener zu sein.  

 
 
 
SICHERHEITSANWEISUNGEN SIND WICHTIG! 
LESEN SIE ALLE SICHERHEITSREGELN IN DIESER 
BETRIEBSANLEITUNG UND IM MOTORENHANDBUCH.  
 
 

Die vorgesehene und geprüfte Sicherheit der Sägemaschine hängt davon ab, daß sie 
innerhalb der in dieser Betriebsanleitung erläuterten Grenzen betrieben wird.  
 
Machen Sie sich mit allen in dieser Betriebsanleitu ng genannten Sicherheitsregeln 
vertraut und befolgen Sie diese. 
 



Seite 6 

 

 



Seite 7 

AUSBILDUNG 
 
INFORMIEREN SIE SICH GUT ÜBER IHRE 
BEDIENUNGSELEMENTE IHRER SÄGE UND DARÜBER, WIE DIE 
MASCHINE IN EINEM NOTFALL SCHNELL ABGESTELLT WIRD 
(ABB. 1)! LESEN SIE DIESE GESAMTE BETRIEBSANLEITUNG  
SOWIE ALLE MIT DEM MOTOR MITGELIEFERTEN UNTERLAGEN 

VOLLSTÄNDIG DURCH. 
 
LASSEN SIE AUF KEINEN FALL JEMANDEN OHNE RICHTIGE 
AUSBILDUNG DIE SÄGE BEDIENEN! JEDER EINZELNE BEDIEN ER 
MUSS IN DER SICHEREN BEDIENUNG DER SÄGE, IHRER 
ZUSATZGERÄTE UND ALLER BEDIENELEMENTE GESCHULT UND 
DAZU IN DER LAGE SEIN! 
 
KINDER DÜRFEN DIE SÄGE AUF KEINEN FALL BEDIENEN! 
 
LASSEN SIE ES AUF KEINEN FALL ZU, DASS SICH KINDER IN DIE 
NÄHE DER SÄGE ODER AUF DIESE BEGEBEN. 
 
DIE SÄGE DARF IMMER ERST DANN BETRIEBEN WERDEN, WEN N 
SICH NIEMAND MEHR IN DER GEFAHRENZONE UND DEM 
AUSWURFBEREICH AUFHÄLT (ABB. 2). 
 
DIE SÄGE DARF AUF KEINEN FALL OHNE SCHUTZKLEIDUNG 
BEDIENT WERDEN. DIES GILT JEDERZEIT FÜR BEDIENER UN D 
HILFSKRAFT. 

 
VORBEREITUNGEN 
 
Tragen Sie immer relativ eng anliegende und gegürtete Kleidung, um ein Verfangen in 
bewegten Teilen zu verhindern. Tragen Sie auch robuste Schutzarbeitsstiefel/-schuhe mit 
grobstolligem Profil sowie Arbeitsschutzartikel für Beine, Augen, Hände, Gehör und Kopf.  
 
Steine, Zweige oder andere Gegenstände, welche die sichere Bedienung der Säge 
beeinträchtigen könnten, sind aus dem Weg des Bedieners zu räumen. 
 
Die Säge darf nur bei Tageslicht, oder guter künstlicher Beleuchtung mit mindestens 200 
Lux betrieben werden. 
 
Stellen Sie sicher, daß alle Sicherheitsaufkleber ordnungsgemäß angebracht, sichtbar und 
lesbar sind. 
 
Angesammelte Abfälle sind immer aus der Bahn des Bedieners zu räumen. 
Stellen Sie sicher, daß die Säge ordnungsgemäß eingestellt und in gutem Betriebszustand 
ist. 
 
Führen Sie die Liste der täglich durchzuführenden Kontrollen  (Seite 33) und das 
entsprechende Wartungsprogramm  (Seite 33) immer durch, BEVOR Sie die Säge 
betreiben. 
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BETRIEBSSICHERHEIT 
 
 
ARBEITEN SIE ACHTSAM! BEFOLGEN SIE ALLE 
SICHERHEITSVORSCHRIFTEN! 
 
EIN ACHTSAMER BEDIENER IST DER BESTE UNFALLSCHUTZ!  
 
BEVOR DIE SÄGE BETRIEBEN WIRD, IST SICHERZUSTELLEN,  
DASS SICH NIEMAND MEHR IM SÄGEBEREICH BEFINDET!  
 
GESTATTEN SIE ES AUF KEINEN FALL, DASS SICH JEMAND IN 
DIE AUSWURFBAHN BEGIBT! 
 
DER AUSWURF DARF AUF KEINEN FALL IN RICHTUNG 
UMSTEHENDER PERSONEN ERFOLGEN! 
 
NIEMALS DIE VOM HERSTELLER FESTGELEGTE 
MOTORNENNDREHZAHL ÜBERSCHREITEN!  
 

 
 

BEACHTE: 
 

Lassen Sie die Säge nie unbeaufsichtigt. 
 
Wählen Sie zum Aufstellen der Säge einen Standort m it festem, 
ebenem Untergrund. 
 
Lesen Sie zum richtigen Starten des Motors die 
Betriebsanleitung für den Motor.  
 
Halten Sie die Säge sofort an, wenn sie auf ein Hin dernis oder 
einen Fremdkörper stoßen. Untersuchen Sie die Säge und 
reparieren Sie etwaige Schäden sofort, bevor der Sä gebetrieb 
wieder aufgenommen wird.  
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SICHERHEIT BEI WARTUNGSARBEITEN 
 

FÜHREN SIE WARTUNGSARBEITEN AUF KEINEN FALL BEI 
LAUFENDEM MOTOR DURCH. 
 
FÜR DIE MOTORENINSPEKTION IST DAS SÄGEBLATT ZU 
ENTFERNEN. 
 
ALLE WARTUNGSARBEITEN DÜRFEN NUR VON QUALIFIZIERTEM   

 PERSONAL DURCHGEFÜHRT WERDEN. 
 
Lassen Sie nie zu, daß sich jemand in der Nähe der Bedienelemente aufhält, während 
Einstellungen, Inspektion oder Wartungsarbeiten durchgeführt werden. 
 
Verwenden Sie beim Durchführen von Inspektions- oder Wartungsarbeiten immer 
Personenschutzartikel, wie Schutzartikel für Augen, Hände, Kopf und Gehör. 
 
Die Reglereinstellungen des Motors dürfen nicht geändert und der Motor darf nicht mit zu 
hoher Drehzahl betrieben werden. 
 
Halten Sie die Sägemaschine in gutem Betriebszustand mit allen Schutzeinrichtungen in 
ihrer Anbauposition. 
 
Prüfen Sie das Sägeblatt häufig. Stellen Sie sicher, daß es scharf, frei von Scharten und 
Rissen sowie sicher befestigt ist. 
 
Ziehen Sie alle Bolzen, Muttern und Schrauben in regelmäßigen Abständen fest. Prüfen 
Sie, ob alle Befestigungselemente ordnungsgemäß montiert sind, so daß sichergestellt 
wird, daß sich die Säge in einem sicheren Betriebszustand befindet. 
 
Nach Abschluß einer Wartungs- oder Inspektionsaufgabe ist sicherzustellen, daß alle 
Schutzteile und -einrichtungen ordnungsgemäß angebracht sind, bevor die Säge betrieben 
wird. 
 
Stellen Sie sicher, daß alle Warnschilder und -aufkleber ordnungsgemäß angebracht, 
sichtbar und lesbar sind. 
 
Nach dem Gebrauch der Säge sind Abfälle/Schmutz aus dem Motorbereich und von den 
Schutzteilen zu beseitigen. 
 
SICHERHEIT BEIM LAGERN DER SÄGE 
 
Die Ausrüstung darf auf keinen Fall mit Kraftstoff im Tank in einem Gebäude gelagert 
werden, in dem die Kraftstoffdämpfe offene Flammen oder Funken erreichen könnten. 
Lassen Sie den Motor abkühlen, bevor er in einem Raum gelagert wird.  

 
MOTOREN DÜRFEN NIEMALS IM INNEREN VON GEBÄUDEN 
BETRIEBEN WERDEN! ABGASE ENTHALTEN KOHLENMONOXID, E IN 
GERUCHLOSES UND TÖDLICHES GIFT! 
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(Abb. 3) 

(Abb. 4) 

(Abb. 5) 
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(Abb. 6) 

(Abb. 7) 
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KAPITEL 3 - AUFBAUANLEITUNG 
 
VERSUCHEN SIE AUF KEINEN FALL, IRGEND EINEN TEIL DE R 
SÄGE ZU BENUTZEN, BEVOR ALLE DER FOLGENDEN VORGÄNGE  
ABGESCHLOSSEN SIND! DIES KÖNNTE EINE BESCHÄDIGUNG D ER 
AUSRÜSTUNG, VERLETZUNGEN ODER TÖDLICHE VERLETZUNGEN  
VON PERSONEN ZUR FOLGE HABEN! 
 

Für Kunden, die ihre Sägemaschine in einer Kiste verpackt erhalten, sind alle Einzelteile 
der Säge mit Ausnahme der Bremse am Seitenverschiebungsschlitten (Abb. 3), dem 
Sägenschutz (Abb. 4), den Endrahmen (Abb. 6 u. 7) und Batterie (Abb. 5), fertig 
zusammengebaut.  
 

�� Der Anbringungsort des Sägenschutzes ist selbsterklärend. 
�� Vergewissern Sie sich, dass der Wassertank auf dem Endschalter aufliegt. 

Andernfalls startet der Motor nicht. 
�� Die Bremse am Laufschlitten ist nicht so offensichtlich. Sie wird am grünen 

Laufschlitten (Motorchassis) angebracht. Die verstellbare Stange an der Bremse 
verläuft durch das Loch im Anschlag an der Seitenverschiebungslehre und zu einer 
Schraube im vertikalen Element des grünen Chassis. Diese Schraube darf erst 
festgezogen werden, wenn die Bremse eingestellt worden ist, indem die Mutter auf 
der verstellbaren Stange nach oben oder unten geschraubt wird, bis die 
gewünschte Bremskraft erreicht worden ist (Abb. 3). Die Batterie muss nach 
Herstellerangaben vorbereitet werden.  

�� Zum Zusammenbauen der Endrahmen ist das horizontale Endrahmenelement (A) 
mit nach oben gerichteten Vierkanthülsen auf den Boden zu legen. Das vertikale 
Element (B) kann in eine der Vierkanthülsen an Element (A) gesteckt werden. 
Element (B) wird durch Drehen um 45 Grad gesichert. Die Leitrolle für die 
Rückkehrschleife der Kette muß nach außen gerichtet sein. Die verstellbare Strebe 
kann auf einen Winkel von 90 Grad herumgeschwenkt werden, um zu verhindern, 
daß die Endrahmen während dem Aufstellen umfallen (Abb. 6). Das vertikale 
Element (C), welches an seinem oberen Ende mit einer Rätsche versehen ist, kann 
jetzt in die Hülse am anderen Ende des Elements (A) gesteckt werden. 
Anschließend ist sicherzustellen, daß sich beide Schienenhalter am unteren Ende 
ihres Einstellwegs befinden. Das obere horizontale Element (D) kann jetzt 
angebracht werden, indem zuerst das Ende mit dem großen Loch durch das obere 
Ende von Element (B) geschoben wird, bis es etwa 150 mm weit herausragt. Dann 
ist das horizontale Element zurückzuziehen und das Ende mit dem kleinen Loch in 
die Mitte der Winde ans Element (C) zu stecken. Dieses Element kann jetzt 
befestigt werden, indem zuerst der große Bolzen und dann der Kleine am Ende mit 
der Rätsche angebracht wird. Die Ketten werden voreingestellt geliefert und dehnen 
sich beim ersten Einsatz der Maschine. Das Spiel ist über das Gewinde am 
Umkehrende der Kette zu beseitigen (Abb. 38). 

 
 
ALLE FLÜSSIGKEITSPEGEL, MOTOR- UND GETRIEBEÖL, WASS ER 
UND BENZIN PRÜFEN, BEVOR DER MOTOR GESTARTET WIRD. 
 
 

Die Demontage erfolgt in umgekehrter Aufbaureihenfolge. 
 

Alle Komponenten des Sägewerks sind jetzt zusammengebaut und bereit für die 
EINSTELLUNG. 
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KAPITEL 4 – EINSTELLUNG 
 
Die beiden Endrahmen im Abstand von mindestens 4 m zueinander aufstellen, so daß 
genug Raum vorhanden ist, um Stämme zwischen die Rahmen rollen oder heben zu 
können. (Dies gilt für Stämme mit einer Länge von maximal 5,7 m. Bei Stämmen mit einer 
Länge von 5,7 m bis 6,2 m müssen die Endrahmen jeweils unter die Enden des Stamms 
geschoben werden.  
Vor dem Anbringen der Schienen sind die Endrahmen mit Hilfe der an ihrem Ende 
angebrachten Teleskopstrebe abzustützen, damit sie nicht umfallen. Dazu wird die Strebe 
im rechten Winkel zu den Endrahmen ausgestellt wird (Abb. 6). Jetzt können die Schienen 
in ihre Position gehoben und an jedem Ende in den Schienenträger eingesetzt werden. 
Dabei ist sicherzustellen, daß die Endrahmen senkrecht zu den Schienen stehen, damit 
der richtige Schienenabstand erhalten bleibt. Sichern Sie die Nockenarretierungen (nach 
unten) (Abb. 7). Die Lage der einen Schiene ist jeweils auf die der anderen 
auszurichten, um sicherzustellen, daß sie in der ve rtikalen Ebene parallel 
zueinander liegen  (Abb. 9). Ist eine Ecke zu niedrig, sind Unterlagen unter den 
niedrigeren Endrahmenpfosten zu legen, um ihn auf die richtige Höhe anzuheben. 
Die Endrahmenstreben können jetzt nach außen auf die rechtwinklige Position zur 
Schiene geschwenkt werden und mit Verankerungen gesichert werden, um dem 
Sägewerk Seitenstabilität zu verleihen (Abb. 7). Ein weiterer Pfosten mit Strebe (E) und 
eine Hülse (F), die in der Mitte der Hauptschienen durchgeschraubt wird, bieten 
zusätzliche Seitenstabilität. Diese sind an der Schiene anzubringen, welche der Seite der 
Säge gegenüberliegt, an der Sie die Stämme einbringen wollen (Abb. 7). Der Pfosten wird 
durch die an der Schiene angeschraubte Hülse geschoben. Die Verankerung am Ende 
des Pfostens ist in den Boden zu treiben. Dabei ist sicherzustellen, daß der Pfosten 
parallel zu der danebenliegenden Endrahmenvertikalen ist. Die Strebe am Pfosten ist 
dann mit einer Verankerung im Winkel von 90 Grad zur Schiene zu sichern. Dieser 
Pfosten mit Strebe muß nur mit dem Kettensägenvorsatz oder dann verwendet werden, 
wenn längere Schienen als Standardschienen verwendet werden. Dann müssen 
Schienenanschläge (H) oder -verlängerungen (J) ange bracht werden.  
Jetzt kann der Sägeschlitten auf die Schienen gefahren werden. Zu diesem Zweck 
müssen die Schienen ganz heruntergekurbelt sein. (Die mitgelieferten Schubkarrenräder 
passen auf die Halter, die winklig unter einem Ende des Schlittens angebracht sind. Der 
Motorschlitten ist bis an das Schubkarrenräderende des Rahmens zu schieben, um das 
Gewicht auf den Bediener zu verringern. Stellen Sie sicher, daß die 
Seitenverschiebungsbremse, sowie die Seitenverschiebungslehre festgestellt sind, so daß 
der Motorrahmen nicht verschoben wird und mögliche Beschädigungen verursachen 
kann.) Der Schlitten wird einfach zwischen die Schienen gefahren und die Schlittenrollen 
werden an dem den Schubkarrenrädern entgegengesetzten Ende auf die Schiene 
aufgesetzt (Abb. 8). Die Schienen hochkurbeln, bis die andere Schiene die Rollen am 
Schubkarrenradende des Schlittens erfaßt. Durch Höherkurbeln werden die 
Schubkarrenräder vom Boden abgehoben und können für den Sägenbetrieb abgenommen 
werden. 
 

DEN SÄGEKOPF UNBEDINGT ERST EINHÄNGEN, WENN DIE 
ANSCHLÄGE ODER SCHIENENVERLÄNGERUNGEN ANGEBRACHT 
WORDEN SIND UND DIE SCHIENEN PARALLEL SIND.  
 
EIN BEREICH IM UMKREIS VON EINEM (1) METER ABSTAND ZU 
JEDEM TEIL DES SÄGEW ERKS IST JETZT ALS DIE GEFAHREN ZONE 
DEFINIERT.  
 

BEI NASSEN UND SCHRÄGEN STANDORTEN IST IMMER ZU 
BERÜCKSICHTIGEN, DASS DIE SCHRÄGE MAXIMAL 20 GRAD 
NEIGUNG  HABEN SOLLTE. 
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KAPITEL 5 – SÄGEN 
 

 
DER MOTOR DARF AUF KEINEN FALL LAUFEN, W ENN EIN STA MM IN 
DAS SÄGEW ERK GELEGT WIRD.  
 

Das Sägewerk ist jetzt grundlegend eingestellt und es fehlt nur noch ein Stamm. Die 
Stämme können entweder mit Maschinen über die Schiene gehoben werden, wenn die 
Schienen ganz heruntergekurbelt sind, ober sie können bei ganz hochgekurbelter Schiene 
unter das Sägewerk gerollt werden. Die dritte Möglichkeit besteht bei großen Stämmen 
darin, die Säge über dem Stamm aufzubauen. 
 

Die Stämme sind möglichst immer auf mindestens 150 mm (180 mm bei Mod. 930) hohe 
Träger zu legen (an den äußersten Enden des Stamms) (Abb. 10). Dies ist notwendig, weil 
das Sägeblatt, wenn es um 90 Grad gedreht wird, auf dem 45-Grad-Punkt (auf halbem 
Weg des Schwingkreises) etwa 75 mm weit unter die Höhe des horizontalen Schnitts 
geschwenkt wird. Um sicherzustellen, daß das Blatt während des Umschwenkens nicht 
am unteren Element des Endrahmens (A) oder am Boden anschlägt, ist die Bewegung der 
Säge nach unten begrenzt. Dies macht 150 (180) mm hohe Träger erforderlich, damit 
gesamte Stamm zersägt werden kann. (Es ist immer sicherzustellen, daß sich an jedem 
Ende des Stamms keine Gegenstände befinden, an denen das Sägeblatt während des 
Umschwenkens anschlagen könnte, und daß das Sägeblatt vom Stamm freigekommen ist, 
bevor es umgeschwenkt wird, so daß etwaige Verletzungen des Bedieners oder eine 
Beschädigung des Sägeblatts vermieden werden.) 
 

Wenn der Stamm auf dem Träger liegt, ist für eine optimale Ausbeute durch Nachmessen 
sicherzustellen, daß die Mittellinie des Stamms parallel zu den Schienen liegt. Der Stamm 
ist dann an jedem Ende auf beiden Seiten mit Keilen zu sichern, so daß er stabil liegt. Die 
Keile sollten in einem Winkel von etwa 25 Grad spitz zulaufen und eine Länge von etwa 
150 mm haben. 

 
DEN MOTOR AUF KEINEN FALL STARTEN, WÄHREND DAS 
SÄGEBLATT FÜR DEN ERSTEN HORIZONTALSCHNITT 
AUSGERICHTET WIRD.  
 

Die Säge kann jetzt hochgekurbelt werden, so daß sich das Sägeblatt in der gewünschten 
Position für den ersten horizontalen Schnitt an der Oberseite des Stamms befindet. Treten 
Sie von der Säge zurück und richten Sie die Schiene auf die Oberseite des Stammes aus. 
Stellen Sie auch die Schienenhöhe am anderen Ende ein, damit sichergestellt ist, daß die 
Schiene parallel zur Oberseite des Stamms liegt. Jetzt kann der Motor gestartet werden. 
Der Motor muß während des Sägens mit Vollgas  laufen. Wird er mit niedrigerer Drehzahl 
betrieben, kann dies zu vorzeitigem Kupplungsverschleiß führen. 

 
ENTNEHMEN SIE DEN RICHTIGEN STARTABLAUF DER 
BETRIEBSANLEITUNG FÜR DEN MOTOR.  
 
Führen Sie das Sägeblatt zum Ansägen an den Stamm heran und lassen 

Sie es behutsam in den Stamm einsägen. Der Vorschub der Säge kann dann bis zu dem 
Punkt erhöht werden, an dem der Regler aktiviert wird (Motor wird merklich lauter, ohne 
daß die Drehzahl abnimmt). Wenn die Motorendrehzahl abnimmt, ist die 
Sägevorschubgeschwindigkeit zu reduzieren, bis der Motor seine Betriebsdrehzahl wieder 
erreicht. 
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SÄGEN 
 

HORIZONTALE SCHNITTE DÜRFEN NUR VORGENOMMEN 
WERDEN, INDEM DIE SÄGE AN DER SCHIEBESTANGE, DIE 
QUER ÜBER DIE OBERSEITE DES SCHLITTENS VERLÄUFT, 
VOM BEDIENER W EGGESCHOBEN WIRD. VERTIKALE 
SCHNITTE DÜRFEN NUR VORGENOMMEN W ERDEN, INDEM 
DIE SÄGE AM ZIEHGRIFF, DER MIT DEM SÄGEBLATT DIREKT  
ÜBEREINSTIMMEND AM SCHLITTEN ANGEBRACHT IST, 
RICHTUNG BEDIENER GEZOGEN WIRD. (Abb. 11). 

 
Horizontale und vertikale Schnitte überschneiden sich, so daß nach Durchführen eines 
horizontalen und dann eines vertikalen Schnitts, eine Schwarte oder ein Brett vom Stamm 
genommen werden kann. 
 
Zum seitlichen Verschieben der Säge nach dem Sägen eines Bretts, zur Vorbereitung auf 
den nächsten Schnitt, ist die Seitenverschiebungslehre nach rechts zu bewegen und die 
Abmessung rechts von der grünen Lasche über dem Lineal abzulesen (Abb. 12). Diese 
Abmessung ist das Maß Ihres horizontal geschnittenen Bretts. Für die Schnittbreite ist 
eine Zugabe von 5 mm vorzusehen, deshalb der 5-mm-A bstand am Nullende des 
Lineals . Für wiederholte Schnitte derselben Größe kann ein verstellbarer Anschlag zum 
schnellen seitlichen Verschieben bis an die Rückseite der Lasche verstellt werden. Wenn 
die Lehre verschoben und auf der gewünschten Abmessung festgestellt worden ist, kann 
die Seitenverschiebungsbremse gelöst, der Schlitten nach rechts gerollt und die Bremse 
dann wieder vollständig angezogen werden, sobald der Schlitten am Anschlag der Lehre 
anstößt. Dieser Vorgang wird von der linken Seite des Stamms her wiederholt, bis Sie sich 
horizontal über den ganzen Stamm bis nach rechts durchgearbeitet haben. Lockern Sie 
jetzt die Seitenverschiebungslehre, lösen Sie die Bremse und rollen Sie den Sägeschlitten 
wieder zur linken Seite des Stamms zurück in Vorbereitung auf die nächste horizontale 
Bretterlage. Der Schlitten ist dann in die Mitte der Schiene zu fahren und die 
Längsschlittenbremse ist an der linken Schiene zu befestigen, damit der Schlitten nicht 
wegrollen kann (Abb. 13).  
 
Zum Senken der Säge um das gewünschte vertikale Maß für die nächste Bretterlage 
müssen die Schienen an jedem Endrahmen gleich weit gesenkt werden. Zuerst ist der 
Zeiger auf Null zu stellen, indem er bis an den Anschlag oben am Lineal geschoben wird 
(Abb. 14). Halten Sie den Windenkurbelgriff gut fest (Abb. 15a) und halten Sie dabei 
das Gewicht der Maschine, ohne sie anzuheben. Lösen Sie dann die Rätsche (Abb. 15b) 
und lassen Sie die Sägenbaugruppe herunter, bis der Zeiger auf die gewünschte 
Abmessung auf dem Lineal zeigt. Dieser Vorgang ist an beiden Enden des Sägewerks 
durchzuführen. Der Sägeschlitten muß vor dem Herunterlassen in der Mitte zwischen den 
Schienenenden positioniert werden.  

 
 
 
 
DIE RÄTSCHE DARF ERST GELÖST W ERDEN, W ENN SIE DIE 
WINDENKURBEL MIT IHRER RECHTEN HAND GUT FESTHALTEN.  
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(Abb. 17) 

(Abb. 16) 

 

GITTER AM 
LUFTEINLASS 
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DER BEDIENER DARF DIE GEFAHRENZONE NIE VERLASSEN, 
WENN DER MOTOR LÄUFT. 
 
 
 
 
 
 
BEIM SÄGEN IST DER WASSERBEHÄLTER GEFÜLLT ZU 
HALTEN. 
 
 
 

 
 
Beim Sägen muß ein kleiner Wasserstrom (5 Liter in 1 - 2 Stunden) auf das Sägeblatt 
tropfen können. Dies dient dazu, die Ansammlung von Harz an den Seiten des Sägeblatts 
zu verhindern, die indirekt eine durch Seitenreibung bedingte Wärmeentwicklung 
verhindert. Die Rohrfittings an der Wasserflasche sind vorsichtig zu handhaben. Es ist 
wichtig, daß sich das Ende des Schlauches innerhalb von 1 mm Abstand vom Sägeblatt 
befindet und auf einen Punkt im Kreis der Wasserbohrungen im Sägeblatt gerichtet wird 
(Abb. 17). 
 
 

Es ist WICHTIG, daß das Lüftungs-Gitter am Lufteinl aß 
stets sauber gehalten wird. (alle Modelle)  
Wenn Sägemehl das Gitter verstopft, wird der Luftst rom 
über den Motor unterbrochen, was zu einer Überhitzu ng 
und SCHWEREM MOTORSCHADEN führt (Abb. 16).  
 
 
DIE MOTORABDECKUNGEN SIND FÜR EINE 
GRÜNDLICHE REINIGUNG JEWEILS NACH 100 
BETRIEBSSTUNDEN ZU ENTFERNEN (siehe 
BETRIEBSANLEITUNG FÜR DEN MOTOR).  
 
BEI MODELL 6 IST DIE KRAFTSTOFFZUFUHR BEIM 
ABSTELLEN DES MOTORS UNBEDINGT AUCH 
ABZUSTELLEN.  
Bei Nichtbeachtung kann es zur Flutung der Zylinder  und 
des Motorgehäuses kommen. Falls dies geschieht 
müssen der Wannensumpf entleert und die Zündkerzen 
entfernt werden. Der Motor ist dann zum vollständig en 
Ablauf allen Kraftstoffs in Zündstellung AUS einige  Male 
zu starten  
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KAPITEL 6 - SÄGEBLATTEINSTELLUNG 
 
 
DAS SÄGEBLATT AUF KEINEN FALL BEI LAUFENDEM MOTOR  
EINSTELLEN.  
 
 
DEN MOTOR ABSTELLEN UND DIE SCHLITTENBREMSE 

BETÄTIGEN. 
 
 
 
DIE SÄGEBLATTEINSTELLUNG DARF NUR VON EINER 
QUALIFIZIERTEN PERSON DURCHGEFÜHRT W ERDEN.  
 
 

 
Es sind nur 4 Schritte zum Einstellen des Sägeblatts (Abb. 18): 
 
EINSTELLUNG Nr. 1  Verstellen des Sägeblatts im horizontalen Schnitt vorne nach 

oben und unten. 
 
EINSTELLUNG Nr. 2  Verstellen nach oben und unten auf der rechten Seite des 

Sägeblatts im horizontalen Schnitt. 
 
EINSTELLUNG Nr. 3  Verstellen nach oben und unten im vertikalen Schnitt. 
 
EINSTELLUNG Nr. 4  Lenken nach links oder rechts im vertikalen Schnitt. 
 
 
Alle Sägewerke haben vor dem Versand Holz geschnitten und wurden vor dem Versand 
eingestellt. Es kann aber sein, daß weitere Feineinstellungen oder ein Nachstellen 
aufgrund von Abnutzung oder zu Wartungszwecken benötigt wird. Wenn bei einer 
Einstellung ganz von vorne begonnen werden muß, sind die Einstellungen in der oben 
genannten Reihenfolge vorzunehmen Wenn die Säge aber nur feineingestellt werden 
muß, dann kann nach Bedarf die betreffende der vier Einstellungen vorgenommen 
werden..  
Wenn eine Kreissäge gerade schneidet, hinterlassen sowohl die Vorder- als auch die 
Hinterkante des Sägeblatts eine Spur auf der Schnittfläche, d.h. einen 
Kreuzschraffierungseffekt (siehe Abb. 19). Wenn das Sägeblatt nicht richtig auf den 
Schnitt ausgerichtet ist, hinterläßt nur die Vorder- oder nur die Hinterkante des Sägeblatts 
eine Spur, d.h. alle Sägezahnspuren gehen in eine Richtung oder die andere und der 
erforderliche Kreuzschraffierungseffekt fehlt.  
Beim Prüfen der vom Sägeblatt hinterlassenen Spuren  ist nur direkt über den 
Auflagepunkten des Stammes zu kontrollieren.   
Der Grund dafür ist, daß der Stamm sich an diesen 2 Punkten nicht nach oben oder unten 
oder nach links oder rechts bewegen kann, da die Spannung im Stamm bei jedem 
Abnehmen eines Bretts freigesetzt wird.  
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EINSTELLUNG Nr. 1 (Abb. 18)  
 
Diese Einstellung wird vorgenommen, indem zuerst die obere Sicherungsmutter am 
weißen Nylon-Reibungsstück und an Model 8 und 9 am kleinen Nylon Rad an der 
Vorderseite des grünen Seitenverschiebungsschlittens gelockert wird. Die Vorderkante der 
Säge kann durch Auf- bzw. Abwärtsschrauben der unteren Einstellmutter nach oben oder 
unten verstellt werden. Eine vollständige Drehung der Einstellmutter würde die Säge vorn 
um etwa 0,5 mm anheben bzw. senken. Die Mutter am Nylon Reibungsstück und am 
kleinen Nylon Rad am Model 8 und 9 müssen gemeinsam verstellt werden.  
 
 
EINSTELLUNG Nr. 2 (Abb. 18) 
 
Diese Einstellung wird vorgenommen, indem die Schraube an der Vorderkante 
(Vorderseite) des Schwenkrahmens weiter nach innen oder außen geschraubt wird. Wird 
sie nach innen geschraubt, dann wird die rechte Seite (die Schnittseite) angehoben, und 
umgekehrt. Eine halbe Einstelldrehung hebt bzw. senkt die rechte Seite der Säge um etwa 
1 mm. Richtig eingestellt muß die rechte Seite des Sägeblatts etwa 1 mm tiefer liegen als 
die linke (Abb. 20). Dadurch wird von einem horizontalen Schnitt zum nächsten jeweils 
eine leichte Stufe geschaffen. Diese Stufe ist erforderlich, um die unerwünschte Situation 
zu vermeiden, in der die gesamte Unterseite der Säge über die Oberseite vorhergehender 
horizontaler Schnitte schneidet und gezogen wird. Dadurch wird Energie vergeudet, die 
Säge erhitzt und abgestumpft und Sägemehl überallhin geschleudert. Die Säge sollte im 
Idealfall knapp über die Oberseite der vorhergehenden horizontalen Schnitte geführt 
werden und von einem horizontalen Schnitt zum nächsten immer eine leichte Stufe 
zurücklassen.  
 
EINSTELLUNG Nr. 3 (Abb. 18) 
 
Zum Verstellen des Sägeblatts nach oben oder unten einfach die Schraube neben dem 
Sägenschutz in der Nähe des Wasserhahns nach oben schrauben zum Verstellen nach 
oben und nach unten zum Verstellen nach unten. Eine halbe Drehung (ungefähr) der 
Schraube verstellt die Säge um 1 mm nach oben oder nach unten. Die richtige Position ist 
erreicht, wenn sich die Unterseite des vertikalen Schnitts etwa 1,5 mm über der Stirnseite 
des horizontalen Schnitts befindet (Abb. 21). Bei Modell 8 und 9 muß der Umschwenkgriff-
Haltebolzen auch entsprechend eingestellt werden, damit gewährleistet wird, daß der 
Umschwenkgriff fest gehalten wird.  
 
 
EINSTELLUNG Nr. 4 (Abb. 18) 
 
Die Richtung der Säge im vertikalen Schnitt kann geändert werden, indem die rechte 
Rollenschraube an der Rückseite (Bedienerseite) des grünen 
Seitenverschiebungsschlittens nach innen bzw. außen geschraubt wird (nach Lockern der 
Sicherungsmutter). Die Sägespuren auf der Schnittseite des Stamms (nicht des Bretts) 
sind im Idealfall kreuzschraffiert mit einer leichten Neigung zu den Spuren, die von der 
Vorderkante des Sägeblatts hinterlassen werden (Abb. 19).  
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SCHÄRFEN DES SÄGEBLATTS 
 
DAS SÄGEBLATT AUF KEINEN FALL BEI LAUFENDEM MOTOR 
SCHÄRFEN.  
 
DEN MOTOR ABSTELLEN UND DIE SCHLITTENBREMSE 
BETÄTIGEN. 
 
IMMER HAND- UND AUGENSCHUTZARTIKEL TRAGEN.  

 
Zum Schärfen des Sägeblatts den Sägenschutz abnehmen und den am 12-Volt-
Minischleifgerät angebrachten grünen Halter am Schlitz in der Oberseite des 
Sägenschutz-/Wasserflaschenhalters anbringen (Abb. 22). Der Schleifer sollte im Werk 
auf einen nahe am korrekten Zahnwinkel liegenden Wert eingestellt worden sein. Ist dies 
nicht der Fall, dann ist die Diamantschleifscheibe auf den Sägezahn auszurichten. Danach 
ist die Einstellschraube einzustellen und zu sichern, wenn die Scheibe und die Kopfflanke 
des Zahns parallel sind. Die Scheibe darf nicht in die Seite der Wolframspitzen gestoßen 
werden, auch darf die Batterie nicht bei eingeschaltetem Schleifgerät angeschlossen 
werden, da an der Diamantschleifscheibe Stücke abspringen können und sie beschädigt 
werden kann. Die Zahnflanken sind vor dem Schleifen von Harz zu befreien, damit es 
nicht in die Diamantscheibe eindringen und sie stumpf machen kann. Jetzt wird die Säge 
einfach geschärft, indem das Schleifgerät langsam über die gesamte Flanke der Zähne 
gestrichen wird. Schärfen Sie einen Zahn nicht ununterbrochen so lang, bis er zu heiß 
wird. Die Zähne sind gleichmäßig und rechtwinklig zu schärfen, bis ihre Ecken scharf 
genug sind, um sich in Ihrer Haut einzuhaken. Es ist kontraproduktiv, mit stumpfen Zähnen 
zu sägen. Sie können leicht geschärft werden, halten Sie sie deshalb auch scharf. Stellen 
Sie sicher, daß das Schleifgerät rechtwinklig ist, indem Sie das Schleifergehäuse auf die 
Stirnfläche des Sägeblatts ausrichten. 

 
 
 
VERWENDEN SIE NUR VON LUCAS ZUGELASSENE 
SÄGEBLÄTTER. 
 

 
 
Die Sägen sind mit Stahlgradigen Wolframspitzen versehen. Es ist unbedingt erforderlich, 
daß die folgenden Spezifikationen eingehalten werden, vor allem die seitliche 
Kegelsteigung (radial und tangential). Die Zähne dürfen nicht flachseitig sein und müssen 
in beide Richtungen kegelig zulaufen, so daß die Schneide der breiteste Teil des Zahns 
ist. Die Säge ist unter Verwendung von hochfesten 8 mm Sicherungsmuttern an der 
Rückseite der Nabe mit vier/fünf 25 mm langen, 8 mm Imbus Senkschrauben auf die Nabe 
aufgeschraubt. Schrauben brauchen nicht zu fest angezogen zu werden (25 Nm), 
bedenken Sie, daß Sie sie eines Tages wieder abschrauben müssen. Ziehen Sie für 
zusätzliche Sicherheit die Sicherungsmuttern fest (25 Nm). Es ist ratsam, ein Gleitmittel 
(gegen anfressen), wie z.B. 222 Locktite oder Schmierfett, auf Schraube, Gewinde und 
Kegel aufzutragen, um Rosten und Anfressen zu verhindern. Stellen Sie sicher, daß das 
Sägeblatt flach auf der Nabe sitzt und beim Anbringen kein Schmutz zwischen Sägeblatt 
und Nabe kommt.  
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SÄGEBLATT 
 
SÄGEBLATTDATEN      MODELL 6  
 
SPITZE ZU SPITZE, DURCHMESSER, (WICHTIG) 424 mm 
SCHEIBENDICKE      2,8 mm 
SCHNEIDENBREITE     5,0 mm 
HAKENWINKEL (ZAHNWINKEL)    36° 
HINTERSCHLIFF (SCHNEIDRÜCKENWINKEL) 10°  
ZAHNSTÄRKE       3 - 4 mm 
RADIALE KEGELSTEIGUNG        jede Seite 3,5°/0,5 mm 
TANGENTIALE KEGELSTEIGUNG      jede Seite 2°/0,2 mm 
 
 
SÄGEBLATTDATEN      MODELL 8  
 
SPITZE ZU SPITZE, DURCHMESSER (WICHTIG) 545 mm 
SCHEIBENDICKE      3,2 mm 
SCHNEIDENBREITE     5,7 mm 
HAKENWINKEL (ZAHNWINKEL)    36° 
HINTERSCHLIFF (SCHNEIDRÜCKENWINKEL) 10° 
ZAHNSTÄRKE         3 - 4 mm 
RADIALE KEGELSTEIGUNG      jede Seite 3,5°/0,5 mm 
TANGENTIALE KEGELSTEIGUNG     jede Seite 2°/0,2 mm 
 
 
SÄGEBLATTDATEN      MODELL 9  
 
SPITZE ZU SPITZE, DURCHMESSER, (WICHTIG) 585 mm 
SCHEIBENDICKE      3,6 mm 
SCHNEIDENBREITE     6,1 mm 
HAKENWINKEL (ZAHNWINKEL)    36° 
HINTERSCHLIFF (SCHNEIDRÜCKENWINKEL) 10° 
ZAHNSTÄRKE        3 - 4 mm 
RADIALE KEGELSTEIGUNG      jede Seite 3,5°/0,5 mm 
TANGENTIALE KEGELSTEIGUNG   jede Seite 2°/0,2 mm 
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MODEL 6 

(fig.26a) 

KONTROLLSCHRAUBE 
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KAPITEL 7 – WARTUNG MODELL 6 
 

 
FÜHREN SIE WARTUNGSARBEITEN AUF KEINEN FALL BEI 
LAUFENDEM MOTOR DURCH. 
 
ALLE WARTUNGSARBEITEN DÜRFEN NUR VON EINER 
QUALIFIZIERTEN PERSON DURCHGEFÜHRT W ERDEN. 
 
 
GASZYLINDER  
Das Sägeblatt in vertikaler Stellung abstellen, um sicherzustellen, daß 
Dichtung und Kolbenende des Gaszylinders in Öl untergetaucht sind. 
Gaszylinder können bei Rücksendung an den Händler oder Hersteller 
wiederinstandgesetzt werden. Ein Werkzeug zum Montieren und 
Entfernen des Gaszylinders ist mitgeliefert (Abb. 24).  
 

 
 

GETRIEBE  
Der Ölstand im Getriebe ist wöchentlich zu kontrollieren. Mit dem 
Sägenblatt in horizontaler (flacher) Position, Öl in den grossen 
Einfüllstuzten giessen, bis das Öl aus dem kleinen Stuzten auf der Seite 
ausfliesst. Dies ist der korrekt Ölstand. (Abb. 25). Automatik-Getriebe Öl 
ATF 4000 zum Nachfüllen und Wechsel verwenden. Es sollte erstmals 
nach 100 Betriebsstunden gewechselt werden, dann jährlich.  

 
 

SÄGENLAGER   
Dieses Lager ist jeden Tag unmittelbar nach Ende der Sägenbenutzung 
zu fetten, während es noch warm ist. Die Fettpresse zwei- bis dreimal 
langsam betätigen (so daß die Dichtungen nicht herausgedrückt 
werden), um das Lager vollständig zu füllen. Dadurch wird verhindert, 
daß Feuchtigkeit in das Lager eindringt und einen vorzeitigen 
Lagerausfall verursacht. (Abb. 26).  

 
 

KEILRIEMEN 
Die Riemenspannung ist aufrecht zu erhalten, um Riemenschlupf zu 
vermeiden. Regelmäßig prüfen (alle 10 Betriebsstunden). 
Spannung korrigieren: 10 mm Durchbiegung bei Aufwendung einer Kraft 
von 10 kg auf halbem Weg zwischen Riemenscheiben. 
Die durch das linke Motorgummilager verlaufende Gewindestange ist 
der Riemenspanner (Abb. 27).  
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(Abb. 29) 

Spaltmesser 
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SPALTMESSER 
Es ist sicherzustellen, daß das Spaltmesser fest angezogen und richtig 
auf die Säge ausgerichtet ist. Der Sägeblattabstand muß mindestens 6 
mm betragen. Dieser Abstand ist unverzüglich zu prüfen, wenn das 
Spaltmesser versehentlich angestoßen wurde (Abb. 29).  
 
 

 
MOTOR 
Angaben über den Motor sind beim lokalen autorisierten 
Motorgerätedienst zu erfragen.  
 
 
 
 

 
Täglich bzw. alle 8 Betriebsstunden:  
 

�� Alle Riemen auf richtige Spannung und einwandfreien Zustand prüfen, 
gegenbenenfalls nachspannen oder auswechseln. 

 
�� Sägeblatt auf richtige Montage, sichere Befestigung, Schärfe und Zustand 

untersuchen. Stumpfe Sägeblätter schärfen. Sägeblattschrauben auf festen Sitz 
prüfen. Ein beschädigtes oder eingerissenes Sägeblatt ist immer auszuwechseln, 
bevor die Säge betrieben wird. 

 
�� Alle Ketten, Kabel und Befestigungsteile auf festen Sitz und guten Zustand 

untersuchen. Alle lockeren Befestigungsteile festziehen. 
 

�� Sicherstellen, daß die Auswurfrinne offen und frei von Abfall/Schmutz ist.  
 

�� Sicherstellen, daß alle Kleinteile sicher befestigt und in gutem Zustand sind. 
 

�� Sicherstellen, daß alle Schutzabdeckungen angebracht und sicher befestigt sind. 
 

�� Sicherstellen, daß alle Warnschilder und -aufkleber ordnungsgemäß angebracht, 
sichtbar und lesbar sind. 

 
�� Alle Einzelteile und Verschleißpunkte sind zu untersuchen. Alle abgenutzten, 

beschädigten oder fehlenden Teile sind zu ersetzen, bevor die Säge betrieben wird. 
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(Abb. 24) 

(Abb. 25) 

(Abb. 27) 
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KAPITEL 8 – WARTUNG MODELL 8 
 

 
FÜHREN SIE WARTUNGSARBEITEN AUF KEINEN FALL BEI 
LAUFENDEM MOTOR DURCH. 
 
ALLE WARTUNGSARBEITEN DÜRFEN NUR VON EINER 
QUALIFIZIERTEN PERSON DURCHGEFÜHRT W ERDEN. 
 
 
GASZYLINDER  
Das Sägeblatt in vertikaler Stellung abstellen, um sicherzustellen, daß 
Dichtung und Kolbenende des Gaszylinders in Öl untergetaucht sind. 
Gaszylinder können bei Rücksendung an den Händler oder Hersteller 
wiederinstandgesetzt werden. Ein Werkzeug zum Montieren und 
Entfernen des Gaszylinders ist mitgeliefert (Abb. 24).  
 

 
 

GETRIEBE  
Der Ölstand im Getriebe ist wöchentlich zu kontrollieren. Mit dem 
Sägenblatt in horizontaler (flacher) Position, Öl in den grossen 
Einfüllstuzten giessen, bis das Öl aus dem kleinen Stuzten auf der Seite 
ausfliesst. Dies ist der korrekt Ölstand. (Abb. 25). Automatik-Getriebe Öl 
ATF 4000 zum Nachfüllen und Wechsel verwenden. Es sollte erstmals 
nach 100 Betriebsstunden gewechselt werden, dann jährlich.  

 
KEILRIEMEN 
Die Riemenspannung ist aufrecht zu erhalten, um Riemenschlupf zu 
vermeiden. Regelmäßig prüfen (alle 10 Betriebsstunden). 
Spannung korrigieren: 10 mm Durchbiegung bei Aufwendung einer Kraft 
von 10 kg auf halbem Weg zwischen Riemenscheiben. 
Die durch das linke Motorgummilager verlaufende Gewindestange ist 
der Riemenspanner (Abb. 27).  
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FLIEHKRAFTKUPPLUNG/BREMSE   
Die Bremse an der Fliehkraftkupplung ist dafür ausgelegt, das Sägeblatt 
innerhalb von 10 Sekunden anzuhalten, wenn der rote Notausschalter 
gedrückt wird. (Modell 8). Um eine Beschädigung der Kupplung zu 
verhindern, sollte die Säge nur mit dem Gashebel auf voller 
Motorendrehzahl betätigt werden. 
 

 
 
SPALTMESSER 
Es ist sicherzustellen, daß das Spaltmesser fest angezogen und richtig 
auf die Säge ausgerichtet ist. Der Sägeblattabstand muß mindestens 6 
mm betragen. Dieser Abstand ist unverzüglich zu prüfen, wenn das 
Spaltmesser versehentlich angestoßen wurde (Abb. 29).  
 
 

 
MOTOR 
Angaben über den Motor sind beim lokalen autorisierten 
Motorgerätedienst zu erfragen.  
 
 
 
 

 
Täglich bzw. alle 8 Betriebsstunden:  
 
Alle Riemen auf richtige Spannung und einwandfreien Zustand prüfen, gegenbenenfalls 
nachspannen oder auswechseln. 
 
Sägeblatt auf richtige Montage, sichere Befestigung, Schärfe und Zustand untersuchen. 
Stumpfe Sägeblätter schärfen. Sägeblattschrauben auf festen Sitz prüfen. Ein 
beschädigtes oder eingerissenes Sägeblatt ist immer auszuwechseln, bevor die Säge 
betrieben wird. 
 
Alle Ketten, Kabel und Befestigungsteile auf festen Sitz und guten Zustand untersuchen. 
Alle lockeren Befestigungsteile festziehen. 
 
Sicherstellen, daß die Auswurfrinne offen und frei von Abfall/Schmutz ist.  
 
Sicherstellen, daß alle Kleinteile sicher befestigt und in gutem Zustand sind. 
 
Sicherstellen, daß alle Schutzabdeckungen angebracht und sicher befestigt sind. 
 
Sicherstellen, daß alle Warnschilder und -aufkleber ordnungsgemäß angebracht, sichtbar 
und lesbar sind. 
 
Alle Einzelteile und Verschleißpunkte sind zu untersuchen. Alle abgenutzten, 
beschädigten oder fehlenden Teile sind zu ersetzen, bevor die Säge betrieben wird. 
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KAPITEL 9 - SONDERAUSSTATTUNGEN 
 
KETTENSÄGENANBAU 
 

 
 
Das Kettensägengestell muss vor dem Anbringen gemäß Abb. 31 zusammengebaut 
werden. Die Kreissäge muss ausgebaut und die Kettensägenantriebsnabe (5) montiert 
werden. 
 

Die Motoreinheit muß auf die linke Seite des Schlittenrahmens bewegt werden und der 
Schwenkrahmen muß in der Horizontalschnittstellung fixiert sein.  
 

Heben Sie das Kettensägenanbaugerät in seine Einbaulage, indem Sie zuerst die beiden 
"Finger" (Bolzen mit 10 mm Durchm.) ganz in die dafür vorgesehenen Bohrungen im 
Getriebe schieben. Lassen Sie das andere Ende auf dem Schlittenrahmen ruhen. 
 

Der Motor zusammen mit dem Kettensägenanbau ist jetzt nach rechts zu schieben, so 
daß die rechte Seite des Kettensägenanbaus an den Schlittenrollenschrauben angebracht 
werden kann.  
 

Die Kette kann jetzt aufgezogen werden, so daß sie sich von oben gesehen im 
Gegenuhrzeigersinn bewegt. Das antreibende Kettenrad ist in die Kette einzusetzen, 
bevor Kette und Kettenrad in ihre Einbaulage gebracht werden. Nach dem Positionieren 
von Kette und Kettenrad ist die Antriebsnabensicherungsmutter anzubringen. 
 

Die Kette kann jetzt durch Eindrehen der T-Schraube (11) gespannt werden. Wenn die 
Kette richtig gespannt ist, kann die Sicherungsmutter (12) festgezogen werden. 
 

Die richtige Spannung beträgt rund 25 mm Durchbiegung, wenn versucht wird, die Kette in 
der Mitte der Kettenspanne vom Schwert abzuziehen. 
 

 
Die Ölflasche ist mit herkömmlichem Motoröl zu füllen, nicht mit Kettenöl, 
da dieses zu dickflüssig ist.  Dabei sicherstellen, daß das Öl in die 
Führungsschiene fließt, bevor der Motor gestartet wird. 
 

 
Der mittlere Pfosten mit Seitenstrebe muß an einer Schiene des Sägewerks angebracht 
werden, um horizontale Bewegungen zu verhindern.  
 
Querneigung und Ausrichtung des Sägeschwerts werden zwar im Werk voreingestellt, 
können aber mit Hilfe von Beilagen, die zwischen den Sandwich-Platten (13 u. 14) an 
beiden Enden des Sägeschwerts eingefügt werden, nachgestellt werden. 
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Um den sachgerechten Anbau zu überprüfen kann ein Richtscheit über das Schwert (im 
Winkel von 90°) gehalten und der Abstand zum vorderen und hinteren Querrahmen des 
Sägeschlittens gemessen werden. Der Anbau ist korrekt, wenn beide Abstände gleich 
sind. Dieser Vorgang sollte an jedem Ende des Schwertes mit ausgebauter Kette 
durchgeführt werden. Prüfen Sie, dass der Auflagebolzen Nr. 1 (Abb. 31) den 
Schwingrahmen berührt und die Mutter festgezogen is t. Das hilft die zwei 
Führungsbolzen im Getriebe zu halten. 
 
Die Rahmeneinstellung und -abmessung sind wie bei dem normalen Sägewerk, es 
müssen jedoch weitere 3 mm addiert  werden, um die gewünschte Brettabmessung zu 
erhalten.  
 
Starten Sie den Motor und arbeiten Sie mit Vollgas. Lassen Sie die Kette vor dem ersten 
Schnitt einige Sekunden lang frei laufen, um sicherzustellen, daß sie richtig geschmiert ist.  
Der Anschnitt ist langsam durchzuführen, damit sich das Sägeschwert im Schnitt 
stabilisieren kann, bevor mehr Vorschub angewendet wird.  
Die Schneidgeschwindigkeit/der Vorschub kann bis zu dem Punkt erhöht werden, an dem 
der Regler aktiviert wird (Motor wird bei gleichbleibender Drehzahl merklich lauter). 
Wenn die Motordrehzahl abnimmt, ist die Schneidgeschwindigkeit / der Vorschub zu 
reduzieren, bis der Motor seine Betriebsdrehzahl wieder erreicht.  
An beiden Seiten entlang des Schnitts sind Keile einzufügen, um ein Einklemmen der 
Kette während des Schneidens zu vermeiden. 
 
Befestigen der Kette mit Klebeband am Sägeschwert erleichtert Montage und Zerlegen. 
 
Das mitgelieferte Minischleifgerät ist nicht zum Schärfen der Schnittkette geeignet, weil es 
bei 10° nicht verwendet werden kann. Bitte benutzen  Sie die mitgelieferte Feilanleitung 
oder eine feste Schleifbank um die Kette zu schärfen.  
 
KETTENDATEN  
 
   MODELL 6    MODELL 8/9 
 
Schnittbreite max. 1250 mm    1500 mm 
 
Kettentyp  Oregon 27R    Oregon 27R 
 
Zahnabstand          2 darüber/3 darunter usw.  2 darüber/5 darunter usw. 
 
Winkel   5 - 10 Grad    5 – 10 Grad 
 
Räumer           0,6 mm > 1 mm, nach unten  0,6 mm > 1 mm, nach unten 
 
Hakenwinkel  60 Grad    60 Grad  
 
 
Ketten   163 Glieder               190 Glieder (Modell 8/9)  
 
 



Seite 41 

SONDERAUSSTATTUNGEN 
 
SPEZIELLES KETTENSÄGENZUSATZGERÄT 
(Kompletter Schlitten einschließlich 16 PS Motor) 
 

 
Die Arbeitsweise und technischen Daten für das Kettensägenzusatzgerät ähneln denen 
des Kettensägenanbaus sehr, außer der Tatsache, daß die Bedienung für den Schlitten 
der Bedienung für den Standard-Sägeschlitten entgegengesetzt ist und die Kette sich, von 
oben betrachtet, im Uhrzeigersinn bewegt. 
 

Der Schlitten ist zu dem Zweck entgegengesetzt ausgeführt, daß das 
Kettensägenzusatzgerät in Verbindung mit einem Standardsägewerk auf einem normalen 
Sägewerkrahmen angebracht werden kann.  
Die Standardsäge befindet sich an einem Ende der Schienen und das 
Kettensägenzusatzgerät am anderen Ende. Dadurch ist ein schneller Wechsel von 
Bretterschneiden zu Plattenschneiden ohne die mit dem Anbringen der Kettensäge an 
eine Standardsäge verbundenen Ausfallzeit möglich. 
 

Der Kettenspanner befindet sich unter dem Motor (Abb. 33). Wenn die Kette richtig 
gespannt ist, kann die Sicherungsmutter festgezogen werden. 
 

Die richtige Spannung beträgt rund 25 mm Durchbiegung, wenn versucht wird, die Kette in 
der Mitte der Kette vom Schwert abzuziehen.  

 
Die Ölflasche ist mit herkömmlichem Motoröl zu füllen, nicht mit Kettenöl, 
da dieses zu dickflüssig ist.  Dabei sicherstellen, daß das Öl in die 
Führungsschiene fließt, bevor der Motor gestartet wird. 
 

Der mittlere Pfosten mit Seitenstrebe muß an einer Schiene des Sägewerks angebracht 
werden, um horizontale Bewegungen zu verhindern.  
 

Querneigung und Ausrichtung des Sägeschwerts werden zwar im Werk voreingestellt, 
können aber mit Hilfe von Beilagen, die zwischen den Sandwich-Platten an beiden Enden 
des Sägeschwerts eingefügt werden, nachgestellt werden (Abb. 34). 
 

Zum Prüfen der Ausrichtung kann eine Richtwaage über die Oberseite des Sägeschwerts 
(im Winkel von 90º dazu) gelegt werden und die Abmessung von der Richtwaage nach 
oben bis zu der vorderen und hinteren Schlittenschiene gemessen werden (siehe Abb. 
34). Die Ausrichtung ist korrekt, wenn die zwei Abmessungen gleich sind. Dieses 
Verfahren ist an jedem Ende der Führungsschiene bei abgenommener Kette 
durchzuführen. 
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Die Rahmeneinstellung und -abmessung sind wie bei d em normalen Sägewerk, es 
müssen jedoch weitere 3 mm addiert werden, um die g ewünschte 
Schwartenabmessung zu erhalten.  
 
Starten Sie den Motor und arbeiten Sie mit Vollgas (die rote Gasstange muß ganz nach 
hinten bis an die Schiebestange gezogen werden, um dies zu erreichen). Lassen Sie die 
Kette vor dem ersten Schnitt einige Sekunden lang frei laufen, um sicherzustellen, daß sie 
richtig geschmiert ist.  
 
Der Anschnitt ist langsam durchzuführen, damit sich das Sägeschwert im Schnitt 
stabilisieren kann, bevor mehr Vorschub ausgeübt wird. 
 
Die Schneidgeschwindigkeit bzw. der Vorschub kann bis zu dem Punkt erhöht werden, an 
dem der Regler aktiviert wird (Motor wird bei gleichbleibender Drehzahl merklich lauter). 
 
Wenn die Motordrehzahl abnimmt, ist die der Vorschub zu reduzieren, bis der Motor seine 
Betriebsdrehzahl wieder erreicht.  
 
An beiden Seiten entlang des Schnitts sind Keile einzufügen, um ein Einklemmen der 
Kette während des Schneidens zu vermeiden. 
 
Befestigen der Kette mit Klebeband am Sägeschwert erleichtert Montage und Zerlegen. 
 

 
 
Die Vorgehensweisen für Starten, Sicherheit, Wartun g, Einstellung 
und Betrieb (abgesehen von den obigen) entsprechen den 
Richtlinien in den vorhergehenden Teilen dieser Bet riebsanleitung 
für die Standardsägewerke Modell 6 und Modell 8 / 9 . 
 

 
KETTENDATEN 
 

MODELL 6     MODELL 8/9  
 

 
Kettentyp    Oregon 27R    Oregon 27R 
 
Zahnabstand        2 darüber/3 darunter usw.  2 darüber/5 darunter usw. 
 
Winkel    5 - 10 Grad    5 - 10 Grad 
 
Räumer             0,6 mm > 1 mm, nach unten 0,6 mm > 1  mm, nach unten 
 
Hakenwinkel   60 Grad    60 Grad 
 
Ketten        190 Glieder (1,5M Schnitt)  190 Glieder (1,5M Schnitt) 
    229 Glieder (1,9M Schnitt)  229 Glieder (1,9M Schnitt) 
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SONDERAUSSTATTUNGEN 
 
Sägeblatt mit 232 mm Schnitt für Lucas Standardsäge  Modell 8 
 
Dieses Sägeblatt ist dann einzusetzen, wenn ein spezieller Bedarf für eine 232-mm-
Schnittkapazität besteht, wie z.B. für Eisenbahnschwellen / Querschwellen oder 
Konstruktionsbalken.  
 
Die zusätzliche Sägeschlitzbreite und der größere Sägeblattdurchmesser verringern die 
Ausbeute und Leistungsfähigkeit der Säge im Vergleich zu einem Sägeblatt mit 215 mm 
Standardschnitt etwas. 
 
Wenn diese Ausrüstung erforderlich ist, muß die Säge wie folgt geändert werden (Abb. 
35): 
 
1. Die grünen horizontalen Schnittschutzteile unter der Motorlagerplatte müssen durch 

Anschrauben mitgelieferter Platten nach unten um 20 mm verlängert werden. 
 
2. An allen vier Rahmenpfosten müssen unmittelbar über der unteren Kettenleitrolle 

Rohrschellen angebracht werden, um die Bewegung nach unten zu begrenzen. 
Dadurch wird verhindert, daß das Sägeblatt die unteren horizontalen 
Rahmenelemente berührt. 

 
3. Es muß ein neuer verlängerter und versetzter Spaltmesserhalter angebracht 

werden, damit das Messer mit dem Sägeblatt übereinstimmt. 
 
4. Vor Einbau der Abstandsplatte: 

Benutzen Sie einen 8,5mm Bohrer, bohren Sie die letzten 3mm aus den Löchern 
ohne Gewinde  in der Nabe der Getriebewelle aus. 
Bohren Sie nicht in die original Senkschraubenlöche r mit Gewinde.  

 
5. Eine 20 mm Abstandsplatte wird mit Hilfe der gewindelosen Bohrungen in der 

Abstandsplatte und den Gewindebohrungen in der Nabe an der Nabe 
angeschraubt. 
Das Sägeblatt kann dann über die anderen Löcher, die in der Abstandsplatte, aber 
nicht der Nabe, vorgesehen sind, angeschraubt werden. An diesen Schrauben sind 
Sicherungsmuttern anzubringen. 

 
Schrauben (25 Nm) 
Muttern (34 Nm) 

 
 

 
 
Die obigen Abänderungen müssen wieder alle entfernt  werden 
und der ursprüngliche Spaltmesserhalter muß wieder angebracht 
werden, wenn die Säge wieder auf die 215 mm 
Standardschnittbreite umgestellt wird.  
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SONDERAUSSTATTUNGEN 
 

NEUBESTÜCKUNGSVORRICHTUNG FÜR SÄGEBLATTZÄHNE  
 

 
 
Augenschutz tragen! 
 
 

 

 
Diese Vorrichtung ist speziell zum Neubestücken von Sägeblättern mit neuen Zähnen 
bestimmt, wenn ein qualifizierter Sägeexperte aufgrund der Abgelegenheit des 
Sägenstandorts schwer zu erreichen ist. Beim Ausführen der folgenden Aufgaben tragen 
Sie immer Schutzbrille und Handschuhe.  
Achten Sie beim Schleifen und Erhitzen des Wolframs darauf, dass der Raum gut belüftet 
ist. 
 
1. Das Entfernen alter/gebrochener Zahnspitzen kann dadurch erreicht werden, daß 

der Zahnbereich erhitzt wird bis das alte Lötmittel schmilzt, so dass der Zahn und 
das Lötmittel mit einer Drahtbürste abgebürstet werden können. Dadurch sollte das 
restliche Silberlot vollständig entfernt werden. Danach wird mit der 
Neubestückungsvorrichtung die Zahnaussparung, in die der neue Zahn eingebaut 
wird, überprüft (siehe Zeichnung 1). Beachte:  Zum Prüfen des richtigen Abstandes 
und der Form der Zahnaussparung wird die neue, saubere Spitze in die Vorrichtung 
eingelegt. Wenn Form, Tiefe oder Winkel der Zahnaussparungen falsch sind, kann 
dies mit einer Feile korrigiert werden. 

 
2. Die Zahnaussparung ist dann mit Silberlotflußmittel Nr. 2 und Silberlot (50 % Silber 

Klasse 2503) neu zu verzinnen (siehe Zeichnung 2). Dazu ist das Blatt an der 
Zahnaussparung bis zum Rotwerden zu erwärmen und das Silberlot einzubringen. 
Wenn Sie die Flamme direkt unter das Silberlot halten, würde es zu zeitig 
schmelzen. 

 
3. Mit der Neubestückungsvorrichtung wird die Spitze jetzt in der Zahnaussparung 

platziert und mit der Klemmschraube fixiert.(siehe Zeichnung 3 und 4). Mit der 
seitlichen Flügelschraube wird der Zahn zentriert. Dann kann die Spitze angelötet 
werden.  

 Empfehlenswert ist es, die Neubestückungsvorrichtung an einem neuen Sägeblatt 
vor dem ersten Einsatz zu überprüfen und ggf. nachzurichten, damit der 36° 
Hakenwinkel eingehalten wird. 

 
4. Erhitzen Sie das Sägeblatt, den Spitzenhalter und die Spitze. Es muss alles 

gleichmäßig erhitzt werden. Während des Erwärmens halten Sie einen 
gleichbleibenden Druck am Griff nach oben (siehe Zeichnung 5) gegen den 
Zahnsitz. Wenn das Silberlot schmilzt bewegt sich der Griff leicht nach oben. 

 
5. Ist dies der Fall nehmen Sie die Hitze von der Spitze weg zurück in die Mitte des 

Sägeblatts. Der Stahl des Blattes wird spröde, wenn der Bereich nicht langsam 
abgekühlt wird. Halten Sie daher die Flamme 10 bis 15 Sekunden auf den Bereich 
nachdem der Zahn eingesetzt wurde. Lassen Sie den Bereich erst abkühlen, bevor 
Sie die Vorrichtung entfernen. 
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6. Die mitgelieferten Spitzen sind scharf. Um das beste Ergebniss zu erzielen, sollten 

Sie geschliffen werden. Der Hauptteil, der geschliffen werden muss ist die „Ferse“ 
des Zahns (siehe Zeichnung 6). Wenn der Hinterschliff nicht ausreicht, sägt das 
Blatt langsam und lässt sich nur schwer durch den Stamm ziehen. Alle Reste vom 
Silberlot müssen von den Seiten des Zahnes entfernt werden. Achten Sie darauf, 
beim Schleifen nicht die Länge des Zahns zu verkürzen. Das mitgelieferte 
Minischleifgerät kann durch Umkehren des Diamantschleifrads zum Schleifen der 
„Ferse“ benutzt werden. Um die Rotationsrichtung des Minischleifgeräts 
umzukehren, ist die Batteriepolarität umzukehren. Dies gewährleistet, dass das 
Schleifgerät beim Seitenschleifen von einer Seite des Sägeblatts zur anderen von 
der Spitze wegstreicht.  
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KAPITEL 10 - HILFREICHE TIPS 
 
DER HERSTELLER ODER SEIN VERTRETER STEHT IHNEN GERNE ZUR 
VERFÜGUNG, W ENN SIE MIT IHRER SÄGE ODER DEM PRODUZIERTEN 
SCHNITTHOLZ PROBLEME HABEN SOLLTEN. 
 
1. Horizontale Schnitte, die größer sind als 100 mm werden am besten in zwei 
aufeinanderfolgenden Durchgängen durchgeführt. Zum Beispiel bewegen Sie bei einem 
Modell 6 für einen Horizontalschnitt von 160 mm die Seitenverschiebungslehre um die 
ganzen 160 mm, verschieben aber die Säge nur halb so weit und führen den Schnitt in 
zwei Durchgängen von 80 mm durch. Bei einem Modell 8 beispielsweise bewegen Sie für 
einen Horizontalschnitt von 215 mm die Seitenverschiebungslehre um die ganzen 215 mm 
verschieben aber die Säge nur halb so weit und führen den Schnitt in zwei Durchgängen 
von 107 mm durch. 
 
2. Versuchen Sie beim Arbeiten an einer Böschung den Stamm quer zum Hang zu 
legen, damit Sie die Säge nicht bergauf schieben/ziehen müssen. 
 
3. Wenn Sie alleine arbeiten, sollten Sie den vertikalen Schnitt zuerst (am fernen Ende 
des Stamms beginnend) und den horizontalen Schnitt zuletzt durchführen. Das bedeutet, 
daß Sie neben dem Brett stehen werden, wenn der Schnitt beendet ist, und nicht um die 
Säge herumgehen müssen, um das Brett aus dem Sägewerk zu nehmen. Bei großen 
Brettern muß auf halbem Weg am horizontalen Schnitt entlang ein Keil eingefügt werden, 
damit das Brett die Säge nicht einklemmt, wenn der Schnitt zum Ende kommt.  
 
4. Für Schnitte bis zu  320 mm Modell 6 

430 mm Modell 8 
460 mm Modell 9 

 
Zwei horizontale Schnitte können gegeneinander geführt werden, indem der Sägeschlitten 
angehoben und umgedreht wird und von der Gegenseite her eingeschnitten wird. Nach 
dem Anfangsschnitt setzen Sie die vertikale Lehre an einen Bezugspunkt, zum Beispiel 
100 mm, und heben Sie die Rails an einem Ende an bis der Schlitten über dem Stamm ist. 
Lassen Sie die Rails herab sodass das Gewicht der Maschine vom Sägeblatt 
aufgenommen wird, dann drehen Sie den Schlitten um 180°. Lösen der 
Seitenverschiebungsbremse hift den Schlittenrahmen an die Rails anzugleichen. Heben 
Sie die Rails wieder um das Gewicht vom Sägewerk zu nehmen, fahren Sie den Schlitten 
rückwärts aus dem Stamm heraus und lassen Sie ihn zu Ihrem originalen Referenzpunkt 
herab. Für diesen Arbeitsablauf ist es günstig, wenn der Stamm in der Mitte zwischen den 
Schienen positioniert wurde. 
 
5. Es ist nicht möglich, Stämme mit Modell 6 innerhalb von 700 mm, bzw. mit Modell 8 
/9 innerhalb von 850 mm von der linken Schiene zu sägen, da der Motor und das Chassis 
die Sägenbewegung in dieser Richtung begrenzen. 
 
6. Bei Stämmen mit kleinem Durchmesser empfiehlt es sich, die Oberseite des 
Stamms glattzuschneiden und den Stamm dann umzudrehen und von der anderen Seite 
zu sägen. Dies gleicht die Spannung im Stamm aus und sorgt für bessere Stabilität.  
 
7. Zum Schneiden von Platten oder großen Blöcken (Brückenbalken) ist die Oberseite 
in der üblichen Weise glattzuschneiden. Im Fall einer Platte den Stamm um 180 Grad 
drehen und von der anderen Seite sägen. Für große Balken ist der Stamm jeweils um 90° 
zu drehen und die Stammoberseite nach Bedarf glattzuschneiden. 
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8. Um zu erreichen, daß sich die Mitte des Stamms nicht nach unten biegt, wenn der 
Stamm schon zum größten Teil aufgesägt worden ist, kann man den Flügel (letztes Stück 
Splintholz) von der äußersten rechten Seite einer horizontalen Bretterlage stehenlassen. 
Diesen Flügel kann man nach aufeinanderfolgenden horizontalen Lagen bis auf eine 
maximale Höhe von 160 mm bei Modell 6, 215 mm bei Modell 8 bzw. 230 mm bei Modell 9 
(Abb. 37) stehen lassen.  
 
9. Wenn die Säge sich nur noch schwer schieben läßt oder heiß wird, ist das Sägen 
einzustellen. Es sind alle Lager- und Drehpunkte sowie alle Sägezähne zu prüfen, da 
etwas eindeutig nicht in Ordnung ist. Ein Sägeblatt kann innerhalb weniger Sekunden 
überhitzen und ruiniert werden. Im Zweifelsfall sollten Sie sich vom Hersteller oder von 
einen Vertreter beraten lassen. 
 
10. Da die Sägezähne kegelig sind, wird der Seitenfreiraum (d.h. die Differenz 
zwischen Zahn- und Sägeblattbreite) durch fortschreitendes Schärfen reduziert. Bei 
einigen Holzarten funktioniert das Sägeblatt bei verringertem Seitenfreiraum nicht. Erste 
Anzeichen dafür sind, daß sich die Säge schwer ziehen läßt und horizontale und vertikale 
Schnitte sich nicht überschneiden. In diesem Fall ist es Zeit, das Sägeblatt neu mit Zähnen 
zu bestücken. 
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BACKSAWN / QUARTERSAWN 
 
Backsawn (Schnittholz mit liegende Jahresringen) un d Quartersawn (mit stehenden 
Jahresringen)  sind zwei gebräuchliche Schnittmuster, welche von der Holzindustrie 
angewandt werden. 
 

 
 
Backsawn  Schnittholz sind Bretter mit vorwiegend liegenden Jahresringen Seitenkante zu 
Seitenkante. Die Jahresringe sind weniger als 45 ° zur Oberfläche des Holzes geneigt. 
Richtiges Backsawn Schnittholz hat  weniger als 10 ° Neigungswinkel. 
 

 
 
 
Quartersawn  ist Schnittholz mit vorwiegend stehenden Jahresringen Ober- zu Unterseite. Dazu 
sind die Jahresringe in einem Winkel von über 45 ° zur Oberfläche des Balkens. 
Richtiges Quatersawn Schnittholz hat  mehr als 80 ° Neigungswinkel. 
 

 
 

Oberfläche  

Seiten - 
kante 

Oberflä che  

Seiten - 
kante 
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BACKSAWN VORTEILE 
 
Breitere Bretter sind möglich : Aufgrund der waagerechten Orientierung der Jahresringe. 
                                              (Siehe Diagramm unten.)  
 
Bessere Gewinnung:  Durch das Sägen wird eine Längskrümmung im Holz erzeugt, und 
keine Verwerfung. Es ist eine langsamer Abbau der Spannung im Holz.  

 
Längskrümmung entsteht dort, wo das Holz durch sein e Stärke gebogen ist.  
Längsverwerfung entsteht dort, wo das Holz durch di e Breite hindurch gebogen 

ist. 
Die Längskrümmung ist prizipiell einfacher zu bearb eiten als die Verwerfung. 
 

Es geht schneller :  Weil Sie mit dem ganzen Stamm arbeiten, erfordert dies generell 
weiniger geradlienige Schnitte.  

 

 

QUARTERSAWN VORTEILE 
 
Einfach anzupassen:  Aufgrund des Verlaufs der Jahresringe kann man das Aussehen 

der Bretter einfacher anpassen, sogar von verschiedenen Stämmen derselben Holzart.  
 

Das trockene Schnittholz ist stabiler :  Infolge des anderen Schwindverhaltens. 
 
Ein quartersawn Brett  schwindet radial zur Breite.  
Ein backsawn Brett schwindet tangential zur Breite.  
Das Radialschwinden ist nur halb so stark  wie das Tangentialschwinden. 
 

Weitaus geringerer Trocknungsgrad: Quartersawn ist nicht anfällig für Oberflächenrisse 
und Schröpfung. 
 

Oberflächenrisse entstehen radial. D.h. Oberflächen risse verlaufen durch die 
Jahresringe hin zum Kern. Ein quartersawn Brett hat  Oberflächenrisse an den 
Seitenkanten, ein backsawn Brett auf der Ober/ Unte rseite. 
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ANDERE GRÜNDE FÜR BACKSAWN  
 

Geringere Neigung zum Aufsplittern beim Nageln. 
 
Weite Harzadern und Risse weiten sich seltener von einer Oberfläche zur anderen aus. 

 
Das sind zwei der Hauptgründe, warum Eisenbahnschwe llen Backsawn sein müssen.  
 

Backsawn Holz hält die Nägel besser, besondern in weichem Holz.   
 
Backsawn Holz trocknet schneller als Quartersawn. 

 
Das ist nicht zwingend von Vorteil. Je schneller da s Holz trocknet, umso mehr neigt 
es zu Trocknungsschäden.  
 

Weiches Holz:  Neigt nicht zu Oberflächenrissen und aufgrund der geringeren Nageltragkraft 
und kleinerer Brettstärke, wird genereall ein backsawn Schnittmuster verwendet. 

 
Hartholz: In den meisten Fällen wird ein backsawn Schnittmuster verwendet, wenn das 
Schittholz für bauliche Zwecke oder Eisenbahnschwellen verwendet wird. Quartersawn wird 
verwendet, wenn der ästetische Zweck im Vordergrund steht. Backsawn Bretter können für 
verwendet werden für Tischlerarbeiten, wenn es hart genug ist, um die Anfordereungen zu 
erreichen. 

 
Um richtiges backsawn  zu erhalten, sollten Sie nur ein Drittel des Stammdurchmessers 
absägen, bevor Sie die Sägerichtung wechseln. Der Ein-Drittel-Schnitt hilft Ihnen prinzipell 
das Schröpfen  und die mögliche Brettbreite zu maximieren.   

 
Beim Sägen mit der Kettensäge  hilft der-Drittel-Schnitt Ihnen prinzipell das Schröpfen zu 
minimieren. 
Ohne Rollen des Stammes, bekommen Sie die besten Schitte vom oberen und unteren Drittel 
des Stammes. 

 

VORSCHLAG: BACKSAW – VORGEHENSWEISE FÜR LUCAS MILL 
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Obwohl die Schnittmuster unterschiedlich sind, um e inen richtigen  
Quartersawn zu erhalten sollten Sie das Ein-Drittel -Prinzip beibehalten. 
 

 
DIE RICHTIGER QUARTERSAWN-VORGEHENSWEISE FÜR 
LUCAS MILL  
 

 
 

 
Um richtige Quartersawn zu produzienen wird die benötigte Zeit mit Backsawn verglichen. 
Es empfiehlt sich, bei der Quartersawn-Vorgehensweise einiges Quartersawn Holz zu 
opfern, um die Produktionszeit zu reduzieren. 
 

 

 
 

 
Achtung: Aufgrund der inneren Spannung imn den meisten Hartholz-Stämmen ist es 
möglich, dass Sie gezwungen sind, das Holz zuerst zu zersägen und dann erst die 
richtigen Balken zu sägen. 
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KAPITEL 11 - PACKLISTE 
 
STANDARDSÄGE (IN KISTE VERPACKT) 
 
ELEMENTNUMMER 
 
1. 1 x Sägeblatt mit 424mm Durchmesser  Modell 6 

1 x Sägeblatt mit 546mm Durchmesser  Modell 8 
1 x Sägeblatt mit 585mm Durchmesser  Modell 9 

 
2. 1 gelbe Werkzeugkiste aus Plastik: Inhalt: 

12-Volt-Diamantschleifgerät mit Diamantschleifscheibe und Halterung. 
Reserveschrauben fuer die Scheibe, Schraubenschlüssel und Imbussschlüssel 
sowie die dazugehörige Gebrauchsanweisung.  

 
3. 2 x 6,10 m Schienenprofile (die einzigen Teile, die nicht in der Kiste verpackt sind) 
 
4. 1 x komplett zusammengebaute Längsschlitteneinheit (ausgenommen 

Sägenschutz, Sägeblatt u. Seitenverschiebungsbremse), die folgendes umfasst: 
- 13 PS Motor & Chassis  Modell 6 (613) 
- 18 PS Motor & Chassis  Modell 6 (618) 

oder    - 30 PS Motor u. Chassis Modell 8/9 (830 / 930) 
- Seitenverschiebungslehre 

 
5. 2 x Schubkarrenrad 
 2 x Abstellräder 
 
6. 2 x Obere horizontale Endrahmenelemente. 
 
7. 2 x Untere horizontale Endrahmenelemente mit Hülsen aus Vierkant-Hohlprofil an 

jedem Ende. 
 
8. 2 x Vertikale Endrahmenelemente komplett mit verstellbarer Strebe 

Hauptschienenträgern (Teil 17) und Kette (Teil 20). 
 
9. 2 x Vertikale Endrahmenelemente komplett mit Hauptschienenträgern (Teil 18), 

einer 
vertikalen Abmessungslehre (Teil 19) und Kette und Winde (Teil 20). 
 

10. 3 x Strebenverankerungen (Modell 618 u. 830),  
2 x Strebenverankerungen (Modell 613) 

 
11. 1 x Pfosten und Strebe komplett mit Halter zur Anbringung an der 

Hauptschienenmitte. (Nicht enthalten in Modell 613).  
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ELEMENTNUMMER 
 
 
12. 1 x Sägenschutz komplett mit Wasserflasche. 
 
13 1 x Bremse des Seitenverschiebungsschlittens. 
 
14. 4 x Hauptschienenverlängerungen. (Nicht enthalten in Modell 613).   
 
15. 1 x Längsschlittenbremse. 
 
16. 1 x Gaszylinder-Montagewerkzeug. 
  
17. 1 x Ersatz Gaszylinder. 
 
18. 1 x Batterie (Separat verpackt fur Export) (Nicht enthalten in Modell 613)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 ILLUSTRIERTE TEILELISTE 
 
 FOLGT 
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(Abb. 38) 

abgebildet 

abgebildet 
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KAPITEL  
 
ENDRAHMEN UND SCHIENEN 
 
Modell 613 / Modell 618 (LF6) 
Modell 830 (LF8) 
 
Pos.   Teil-Nr.   Beschreibung  
 
01  LF6 - 1  ENDRAHMENROHR - UNTEN 

LF8 - 1  ENDRAHMENROHR - UNTEN 
02  LF6 - 2  ENDRAHMENROHR - OBEN 

LF8 - 2  ENDRAHMENROHR - OBEN 
03  LF6 - 3  PFOSTEN - WINDE 

LF8 - 3  PFOSTEN - WINDE 
04  LF6 - 4  PFOSTEN - STREBE 

LF8 - 4  PFOSTEN - STREBE 
05  LF6 - 5  LEHRE - VERTIKAL 

LF8 - 5  LEHRE - VERTIKAL Modell 8 (Loch auf der Oberseite) 
06  LF6 - 6  HÜLSE - SCHIENENMITTE 

LF8 - 6  HÜLSE - SCHIENENMITTE 
08  LF - 8   HEBEKETTE (3/8" B.S.) 
09  LF - 9   SCHRAUBE - KETTE 
10  LF - 10  VERBINDUNGSGLIED 
11  LF - 11  NOCKENARRETIERUNG (PLASTIK) 
12  LF - 12  BEFESTIGUNG - SCHIENENTRÄGER 
13  LF - 13R  HALTER – SCHIENENTRÄGER (Windenseite) 

LF - 13L  HALTER – SCHIENENTRÄGER (Links) 
14  LF - 14  SCHIENE ALUMINIUM 6m (single) 
  LF - 14-8  SCHIENE ALUMINIUM 8m (single) 
15  LF - 15  VERLÄNGERUNG RECHTS 
16  LF - 16  VERLÄNGERUNGS LINKS 
  LF6-45  STANDARD VERLÄNGERUNGS-SET für M613 auf 

6,10m (enthält: 2 x LF - 15/ 2 x LF - 12/ LF6 – 47) 
17  LF - 17  SCHIENENANSCHLAG  
19  LF - 19  VERANKERUNG 
20  LF - 20  PFOSTEN - SCHIENENMITTE 
21  LF - 21  OBERE STREBE (ENDRAHMEN) 
22  LF - 22  UNTERE STREBE 
23  LF - 23  T-SCHRAUBE 
24  LF - 24  OBERE STREBE (SCHIENENMITTE) 
  LF6 – 47  PFOSTEN, STREBE, HÜLSE, KLEMME (KOMPLETT) 
  LF8 - 47  PFOSTEN, STREBE, HÜLSE, KLEMME (KOMPLETT) 
 
 
 
FORTSETZUNG AUF DER NÄCHSTEN SEITE 
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ENDRAHMEN & SCHIENEN 
 
Modell 613 / Modell 618 (LF6)  
Modell 830 (LF8)  
 
25  LF - 25  HALTER - STREBE 
26  LF - 26  ZEIGER - VERTIKALE LEHRE 
27  LF - 27  BOLZEN 
28  LF - 28  BUCHSE - WINDE 
29  LF - 29  KETTENRAD - STREBENSEITE 
30  LF - 30  KETTENRAD - WINDENSEITE 
31  LF - 31  SCHRAUBE/KETTE/BOLZEN-BAUGRUPPE 
32  LF - 32  KETTENRAD (GROSS) - WINDE 
33  LF - 33  KETTE - WINDE 
34  LF - 34  GRIFF - WINDE 
35  LF - 35  KETTENRAD (KLEIN) - WINDE 
36  LF - 36  WINDEN RÄTSCHE 
37  LF - 37  FEDER - GESPERRE  
38  LF - 38  GEHÄUSE - WINDE 
39  LF - 39  ABDECKUNG – WINDE 
  LF - 45  KOMPLETTE WINDE 
40  LF - 40  HÜLSE – STREBENPFOSTEN 
48  LF - 48  SPERRKLINKE - WINDE 
49  LF - 49  KLINKENFEDER - WINDE 
50  LF - 50  GRIFF SPANNHÜLSE - WINDE 
51  LF - 51  GRIFFHALTER - WINDE 
52  LF - 52  GRIFF ZAHNRAD - WINDE 
53  LF - 53  KUPPLUNGSSCHEIBE – WINDE (PAAR) 
54  LF - 54  GRIFFSCHRAUBE (M8 X 12) 
55  LF - 55  ZAHNRAD SPANNHÜLSE 
  LF6 - 41  ENDRAHMEN KOMPLETT 
  LF8 - 41  ENDRAHMEN KOMPLETT 
 
  LF6 - 42  KOMPLETTER RAHMEN – BEINHALTET:  

BEIDE ENDRAHMEN, PFOSTEN SCHIENENMITTE; 
SCHIENEN UND VERLÄNGERUNGEN 

 
  LF8 - 42  KOMPLETTER RAHMEN - BEINHALTET 

BEIDE ENDRAHMEN, PFOSTEN SCHIENENMITTE; 
SCHIENEN UND VERLÄNGERUNGEN 

 
  LF   - 43  KOMPLETTER 2 METER VERLÄNGERUNGSSATZ 

LF6 – 44  KLAMMER FÜR LEHNE , BEIHALTET: 
   2xLF6-5 / 4xLF-11 / 4xLF-12 / 4xLF-13 / 2xLF-26 
LF8 - 44  KLAMMER FÜR LEHNE , BEIHALTET: 
   2xLF6-5 / 4xLF-11 / 4xLF-12 / 4xLF-13 / 2xLF-26 
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(Abb. 40) 

Modell 6 abgebildet 
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LUCAS SÄGE - ALLGEMEINER AUFBAU 
 
Modell 613 / Modell 618 (LM6)  
Modell 830 (LM8)  
 
Pos.   Teil-Nr.   Beschreibung 
1  ALM6 - 1   RAHMEN - ALUMINIUM FAHRGESTELL 
  KLM8 - 1   RAHMEN - ALUMINIUM FAHRGESTELL 
2  LM6 - 2   SÄGENSCHUTZ MODELL 6 
  LM8 - 2A  SÄGENSCHUTZ MODELL 8 ALUMINIUM  

SCHWINGRAHMEN 
3  LM - 5    SCHLAUCH & HAHN (WASSER) 
4  LM6 - 7   KLAPPE – SÄGEMEHL MODELL 6 

LM8 - 7A KLAPPE – SÄGEMEHL MODELL 8 ALUMINIUM 
SCHWINGRAHMEN 

5  LM6 - 8   HALTER – SÄGENSCHUTZ MODELL 6 
  LM8 - 8   HALTER – SÄGENSCHUTZ MODELL 8 
6  LM - 10  WASSERFLASCHE 
7  LM - 11  BREMSE - FAHRGESTELL 
8  LM - 13N  ROLLE – FAHRGESTELL (SCHMAL) 
  LM - 13W  ROLLE – FAHRGESTELL (BREIT) 
9  LM - 14  ROLLENSCHRAUBE (1/2" UNC x 2" HT) 
10  LM - 15  SCHUBKARRENRAD 
11  LM - 16  HALTER - SCHUBKARRENRAD 
12  KLM - 17  KRAFTSTOFFTANK 10 LITER MODELL 8 (25/27/30PS) 
13  LM - 23  LUFTSCHNORCHEL (NUR MODELL 6) 
14  LM6 - 46  DEICHSEL MODELL 6 
  LM8 - 46  DEICHSEL MODELL 8 
15  LM - 47  SCHRAUBE, GUMMI & UNTERLAGSSCHEIBE  

AUFBAU 
16  LM - 60  HALTER VERLADERAD 
17  LM - 61  VERLADERAD 
18 LM - 62  SICHERHEITSENDSCHALTER EINSCHL.  

ABDECKUNG 
19  LM - 63  ENDSCHALTER HÜLLE 
20  LM6 - 64  KABEL ENDSCHALTER MODELL 6 
  LM8 - 64  KABEL ENDSCHALTER MODELL 8 
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Modell 6 abgebildet 

(Abb. 41) 

Nur Modell 6  

Nur Modell 8  
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LUCAS SÄGE - ALLGEMEINER AUFBAU 
 
Modell 613 / Modell 618 (LM6)  
Modell 830 (LM8 / ALM / KLM / KLM8)  
 
Pos.   Teil-Nr.   Beschreibung 
 
1  LM6 - 3   LEHRE – HORIZONTAL MODELL 6 
  LM8 - 3   LEHRE – HORIZONTAL MODELL 8 
2  LM6 - 4   STANGE – WIEDERHOLUNGSANSCHLAG MODELL 6 
  LM8 - 4   STANGE – WIEDERHOLUNGSANSCHLAG MODELL 8 
3  LM - 5    SCHLAUCH & HAHN (WASSER) 
4  LM6 - 7   KLAPPE - SÄGEMEHL 
  LM8 - 7A  KLAPPE – SÄGEMEHL MODELL 8 ALUMINIUM 

SCHWINGRAHMEN 
5  KLM - 17  KRAFTSTOFFTANK 10 LITER MODELL 8 (25/27/30PS) 
6  LM - 18  VERSCHLEISSELEMENT (MIT SCHRAUBE) 
7  LM - 21  T-SCHRAUBE - HORIZONTALE LEHRE 
8  LM - 22  T-SCHRAUBE - WIEDERHOLUNGSANSCHLAG,  

STANGE 
9  LM - 23  LUFTSCHNORCHEL (NUR MODELL 6) 
10  ALM - 24  HALTER - SEITENVERSCHIEBUNGSBREMSE 
11  LM - 25  GRIFF – SEITENVERSCHIEBUNGSBREMSE 
12  LM - 26  HÜLSE – SEITENVERSCHIEBUNGSBREMSE 
13  LM - 27  SCHRAUBE (M8 x 40) 
14  LM - 28  KNOPF – BREMSE 
  ALM - 45  BREMSE – KOMPLETTE SEITENVERSCHIEBUNG 
     (ALM - 25, LM - 25, 26, 27; 28) 
15  LM6 - 39  GASKONSOLE 
  KLM - 59  NOTAUS SCHALTER KOMPLETT 
16  LM - 40  SCHRAUBE (M10 x 80) 
17  LM - 41  SCHRAUBE (M10 x 50) 
18  LM8 - 42  AUFLAGERAD KPL: 
  LM - 58  DOPPELSCHNITT ANTRIEBSKOPF UND 
     WECHSEL HALTER 
19  LMS - 58  DOPPELSCHNITT AUFLAGEBLOCK 
20  LMFB - 58  DOPPELSCHNITT VORDERER HALTER 
21  LMBB - 58  DOPPELSCHNITT HINTERER HALTER 
22  EM - 5   BOLZEN (M8 x 45 hochfest)  
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LUCAS SÄGE – GASHEBEL - NOTAUS 
 
Modell 830 (K30LM)  
 
Pos.   Teil-Nr.   Beschreibung 
 
1  K30LM - 59  GASHEBEL – NOTAUSSCHALTER KOMPLETT 
  KLM8 - 38B  GASHEBEL - NOTAUSSCHALTER NUR SCHALTER 
2  KLM - 51  GASHEBEL - KABEL FESTSTELLER 
3  KLM - 52  ÄUßERE HÜLLE NOTAUSSCHALTER/ GAS (0,65M)  

27 PS 
  KLM - 53  ÄUßERE HÜLLE NOTAUSSCHALTER/ GAS (0,75M)  

25 PS 
4  KLM - 54  INNERES KABEL NOTAUSSCHALTER/ GAS (0,65M)  

27 PS 
  KLM - 55  INNERES KABEL NOTAUSSCHALTER/ GAS (0,65M)  

25 PS 
5  KLM - 56  KUGELLAGER - NOTAUSSCHALTER/ GAS 
 
6  K30LM-63  KOMPLETTER GASHEBEL MIT KABEL  
 
7  DT8-25  FEDER NOTAUSSCHALTER 
 
8  KLM-64  SCHRAUBE M6X20 UND MUTTER 
 
9  K30LM-65  KABELKLEMME NOTAUSSCHALER MODELL 830 
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(ABB. 42) 

(ABB. 43) 
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ANTRIEB 
 
Modell 613 / Modell 618 (DT 6; BDT; HDT)  
 
Pos.   Teil-Nr.   Beschreibung 
 
1  DT6 - 1  SCHWENKRAHMEN EINSCHL. GETRIEBE 
2  BDT6 - 2  RIEMENSCHEIBE/KEGELSICHERUNG -SPA 106-3 
3  BDT6 - 3  FLIEHKRAFTKUPPLUNG (4,125 INCH) 
  BDT6 - 3B  LAGERSATZ 6008 
  BTD6 - 3SH  KUPPLUNGSSCHUH x 4 
  BDT6 - 3SP  KUPPLUNGSFEDER x 2 
4  BDT6 - 4  V KEILRIEMEN –  SPA 875 (Modell 618) 3ER-SET 

HDT6 - 4   V KEILRIEMEN (PAAR) A 29 (MODELL 613) 
5  BDT6 - 5  SCHUTZTEILE, RIEMEN 

HDT6 - 5   SCHUTZTEILE, RIEMEN MODELL 613 
6  DT - 6   SCHRAUBE (3/8" UNF x 1,75 hochfest) 
7  DT - 7   SCHRAUBE (M8 x 65) 
8  DT - 8   SCHRAUBE (M8 x 20) 
9  DT6 - 9  KEIL (5,95MM x 6,25MM) - KUPPLUNG 
10  DT - 10  KEIL - (8 mm) - GETRIEBE 
11  DT6 - 27  GETRIEBE ENTLÜFTER KOMPLETT 
12  DT - 26  GETRIEBE ABLASSSCHRAUBE MIT MAGNET 
13  DT – 27  GETRIEBE ÖLSTANDSSCHRAUBE 
14  DT6 - 14  SPALTMESSER 
15  DT - 15  HALTER - SPALTMESSER 
16  DT - 8   SCHRAUBE (M8 x 20) 
17  DT6 - 18  SÄGEBLATT MODELL 6– (424MM DURCHMESSER) 
18  DT - 19  SENKSCHRAUBENSATZ (M8 x 25 hochfest) M6&8 
19  DT6 - 20  UNTERLAGSSCHEIBE KUPPLUNG 
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ANTRIEB (KDT8) 
 
Modell 830 (KDT 8 / K30DT8)  
 
Pos.   Teil-Nr.    Beschreibung  
 
1 DT8 - 1G   GETRIEBE (AUSTAUSCH) (Das Originalgetriebe 

bei LucasMill Australia oder Ihrem Fachhändler 
zurückgeben!) 

2  DT8 - 1S   SCHWENKRAHMEN (BLANK) 
3  K30DT8 - 2   RIEMENSCHEIBE/KEGELSICHERUNG -SPA  

140-3 
4  K30DT8 - 3   FLIEHKRAFTKUPPLUNG (CENTRIFUGAL  

5,75 INCH 3 REIHEN) MODELL 830 
  KDT8 - 3B   LAGERSATZ 6010 
  KTD8 - 3SH   KUPPLUNGSSCHUH x 4 
  KDT8 - 3SP   KUPPLUNGSFEDER x 2 
5  K30DT8 - 4   V KEILRIEMEN (3x) SPA 1000 ) 
6  K30DT8 - 5   SCHUTZTEILE, RIEMEN 
7  K30DT8 - 6   SCHRAUBE (5/8" UNF x 1,75 hochfest) 
8  K30DT - 7   SCHRAUBE (M8 x 75) 
9  DT - 8    SCHRAUBE (M8 x 20) 
10  DT - 9    KEIL (1/4“) - KUPPLUNG 
11  DT - 10   KEIL - (8 mm) - GETRIEBE 
12  ADT - 11   ENTLÜFTUNG 
13  DT8 - 14   SPALTMESSER 
14  DT8 - 18   SÄGEBLATT – MODELL 8 (546MM  

DURCHMESSER) 
15  DT - 19   SENKSCHRAUBENSATZ (M8 x 25 hochfest) 
      MODELL 6&8 
16  DT8 - 20   UNTERLEGSCHEIBE KUPPLUNG 
17  K30DT8 - 21   NOTBREMSE 
18  K30DT8 - 24   BREMSENSCHRAUBE 7/16“ UNC X 5 ½“ 
19  DT8 - 25   FEDER - NOTAUSSCHALTER 
20  DT - 26   GETRIEBE ABLASSSCHRAUBE MIT MAGNET 
21  DT - 27   GETRIEBE ÖLSTANDSSCHRAUBE 
22  DT - 28   ÖLMESSSTAB 
23  DT - 29   SCHRAUBEN (M10 x 135) 
24  DT - 30   SCHRAUBEN (M10 x 65) 
25  DT - 31   SENKSCHRAUBENSATZ (M8 x 10) 
26  DT - 32   STOP AUFHÄNGUNG SCHWARTENSÄGE 
27  DT - 34   SCHRAUBENSET (M10 x 75) 
28  ALM - 34   SCHWENKRAHMEN ACHSENHÜLSE 
29  LM - 35   SCHARNIERSCHRAUBEN (M16 x 65) 
30  DT - 35   PLATTE VORDERER SCHWENKRAHMEN 
31  DT - 36   SCHRAUBE (M8 x 35)   
32  DT - 37   SENKSCHRAUBENSATZ (M8 x 30 hochfest) 
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LUCAS MILL SÄGENMOTOR, BATTERIE & AUFHÄNGUNG 
 
Modell 613 / Modell 618 (BEM; HEM)  
 
 
Pos.  Teil-Nr.    Beschreibung  
 
1 BEM6 - 1    MOTORENCHASSIS 
2 BEM6 - 2    MOTORENPLATTE 
 BEM6 - 3    VERSTEIFUNG MOTORENPLATTE 
3 EM - 5    SCHRAUBE - M8 x 45 hochfest 
4 LM - 27   SCHRAUBE - M8 x 40 
5 EM - 7    PLATTE - RIEMENSPANNER 
6 EM - 8    STANGE - RIEMENSPANNER (M10 x 260) 
7 EM - 9    AUFHÄNGUNGSGUMMI UND SCHEIBE (MRP2240) 
8 BEM - 10   18 PS ZWEIZYLINDER-V-MOTOR BRIGGS &  

STRATTON   
HEM - 10   13 PS MOTOR HONDA 

11 EM - 11   BATTERIE 
12 EM - 12   BLEI BATTERIE / NEGATIV 
13 EM - 13   BLEI BATTERIE / POSITIVE 
14 EMA - 15   KLEMME BATTERIE (ALLE MODELLE NACH 10/2004) 
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LUCAS SÄGENMOTOR, BATTERIE u. AUFHÄNGUNG 
 
Modell Modell 830  (EM8; KEM8)  
 
 
Pos.   Teil-Nr.   Beschreibung  
 
1  KEM8 - 1   MOTORENCHASSIS 
2  KEM8 - 2   MOTORENPLATTE 
3  KEM8 - 3   VERSTEIFUNG - MOTORPLATTE 
4  EM8 - 4   SCHRAUBE - M8 x 16 
5  KEM - 5  SCHRAUBE - M10 x 50 
7  KEM - 7  PLATTE - RIEMENSPANNER 
8  KEM - 8  STANGE - RIEMENSPANNER (M10 x 380) 
9 EM - 9   AUFHÄNGUNGSGUMMI UND SCHEIBE (MRP2240) 
10  KEM8 - 10  30 PS KOHLER MOTOR 
11  EM - 11  BATTERIE 
12  EM - 12  BLEI BATTERIE / NEGATIV 
13  EM - 13  BLEI BATTERIE / POSITIVE 
14  EMa - 15  KLEMME BATTERIE MODELLE NACH 10/2004 
15  EM - 16  ABLAGEKASTEN BATTERIE 
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MODEL M613 M618 

MODEL M830 
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LUCAS GASZYLINDER BAUGRUPPE  
 
Modell 613 / Modell 618  
 
Pos.   Teil-Nr.    Beschreibung  
 
1  LM - 29   GASZYLINDER (keine Fittings) 
  LM - 44   GASZYLINDER (KOMPLETT) 
2  LM - 30   ZYLINDER-SCHUTZROHR 
3  LM - 31   KUGELGELENK, GASZYLINDER  

(KOLBENENDE) 
4  LM - 32   KUGELGELENK, GASZYLINDER (GEHÄUSEENDE) 
5  LM - 33   ZYLINDER ARM 
6  LM - 34   SCHARNIERBLOCK 
7  LM - 35   SCHRAUBE - SCHARNIER (M16 x 65) 
8  LM - 36   SCHRAUBE (M8 x 55 hochfest) 
9  LM - 64   GASZYLINDER MONTAGEWERKZEUG 
10  BLM - 61   HITZESCHILD (NUR BRIGGS) 
 
 
 

LUCAS GASZYLINDER BAUGRUPPE  
 
Modell 830  
 
Pos.   Teil-Nr.    Beschreibung  
 
1  LM - 29   GASZYLINDER (keine Fittings) 
  LM - 44   GASZYLINDER (KOMPLETT) 
2  LM - 30   ZYLINDER-SCHUTZROHR 
3  LM - 31   KUGELGELENK, GASZYLINDER  

(KOLBENENDE) 
4  LM - 32   KUGELGELENK, GASZYLINDER (GEHÄUSEENDE) 
5  ALM - 33   ZYLINDERARM 
6  LM - 36   SCHRAUBE (M8 x 55 hochfest) 
7  LM - 64   GASZYLINDER MONTAGEWERKZEUG 
8  KLM - 61   HITZESCHILD 
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MODEL M830 

MODEL M613  M618 

Abb.47 

Abb.48 
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UMSCHWENK- UND ZIEHGRIFF 
 
Modell 613 / Modell 618 (LM, LM6) 
 
Pos.   Teil-Nr.    Beschreibung  
 
1  LM6 - 6    UMSCHWENKGRIFF 
2  LM - 9     ZIEHGRIFF 
3  LM - 19   FEDER - ZIEHGRIFF 
4  LM - 34   SCHARNIERBLOCK 
5  LM - 35   SCHRAUBE - SCHARNIER (M16 x 65) 
6  LM - 36   SCHRAUBE (M8 x 55 hochfest) 
7  LM - 43   GRIFFE (PAAR) 
 
 
 
 
UMSCHWENK- UND ZIEHGRIFF 
 
Modell 830 
 
Pos.   Teil-Nr.    Beschreibung  
 
1  LM8 - 6    UMSCHWENKGRIFF 
2  LM - 9     ZIEHGRIFF 
3  LM - 19   FEDER - ZIEHGRIFF 
4  LM8 - 20   HALTER - UMSCHWENKGRIFF 
5  LM8 - 37   SCHRAUBE - HALTEBOLZEN 
6  ALM - 34   SCHWENKRAHMEN ACHSENHÜLSE 
7  LM - 35   SCHRAUBE - SCHARNIER (M16 x 65) 
8  LM - 43   GRIFFE (PAAR) 
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LUCAS MILL DIAMANTSCHLEIFER 
 
 
Pos.   Teil-Nr.    Beschreibung  
 
1  DG - 1    MINISCHLEIFGERÄT 
2  DG - 2    DIAMANTSCHLEIFSCHEIBE 
3  DG - 3    HALTER SCHLEIFGERÄT 
4  LS - 15   BOLZEN (M8 x 75) 
5  LM - 27   SCHRAUBE (M8 x 40) 
  DG - 6    MINISCHLEIFGERÄT & HALTER 
  DG - 7    MINISCHLEIFGERÄT (KOMPLETT MIT HALTER 

UND DIAMANTSCHLEIFSCHEIBE) 
  DG-8    SCHALTKREIS (ROTER DRAHT AN NEGATIV) 

 
 

 
 

(ABB. 50) 
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SEITENVERSCHIEBUNG (SSW) 
 
MODEL M613 M618 (SSW6) 
MODEL M830 (SSW8) 
   
Pos.   Teil-Nr.   Beschreibung  
 
1  SSW-1  SEITENVERSCHIEBUNG NACHRÜSTSATZ 
2  SSW-2  SENKKOPFSCHRAUBE M8 X 45 
3  LF-10   KETTENGLIED 
4  SSW-3  SCHRAUBE UND MUTTER - (1/2 inch UNC x 4inch) 
5  SSW-4  SCHEIBE - (1/2 inch) 
6  SSW-5  SENKKOPFSCHRAUBE (M5 x 12) 
7  LM-13B  KUGELLAGER - (6201 2RS 1/2 inch) 
8  SSW-6  GEHÄUSE SEITENVERSCHIEBUNG 
9  LM-13C  SEEGERRING INNEN (32MM) 
10  LM-13N  LAUFROLLE MIT SCHMALER NUT 
11  SSW-7  SENKKOPFSCHRAUBE (M8 X 30) 
12  SSW-8  KURBEL SEITENVERSCHIEBUNG 
13  SSW-9  PLATTE VORDERSEITE 
14  SSW-10  BUCHSE 
15  SSW-11  KETTE 214 X 32 GLIEDER FÜR MODELL 8 
16  SSW-12  KETTENBEFESTIGUNG (75MM) 
17  SSW-13  MUTTER (M8) 
18  SSW6-14  SENKKOPFSCHRAUBE (M8 X 60) 
   SSW8-14  SENKKOPFSCHRAUBE (M8 X 70) 
 
 
 
ACHTUNG: 
 
GERÄTE VOR MODELL M6 1004 2000 BRAUCHEN 

LM6-3   HORIZONTALE EINSTELLSKALA 
 
 
GERÄTE VOR MODELL M830 1004 4165 BRAUCHEN 

LM8-3   HORIZONTALE EINSTELLSKALA  
LM8-4   WIEDERHOLUNGSANSCHLAG 
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GROßER GRIFF  
 
 
Pos.   Teil-Nr.    Beschreibung  
 
1  LHH - 1   GROßER GRIFF 
2  EM - 5    SCHRAUBEN M8 x 45 
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ZÄHNE & VORRICHTUNG ZUR NEUBESTÜCKUNG 
 
Modell 613 / Modell 618 (LT6) 
Modell 830 (LT8) 
 
Pos.   Teil-Nr.    Beschreibung  
 
1  LT6 - 1   NEUBESTÜCKUNGSVORRICHTUNG (6“) 

LT8 - 1   NEUBESTÜCKUNGSVORRICHTUNG (8“) 
LT9 - 1   NEUBESTÜCKUNGSVORRICHTUNG (9“) 

2  LT - 2    MUTTER (M30) 
3  LT - 3     FEDER - SCHRAUBE 
5  LT6 - 5   WOLFRAMSPITZE (GWR 8200 CPT) 

LT8 - 5   WOLFRAMSPITZE (GWR 8235 CPT) 
LT9 - 5   WOLFRAMSPITZE (GWR 8235 CPT) 

6  LT - 6     SCHRAUBE M8 x 40 
7  LT - 7     SCHRAUBE M6 x 30 
8  LT - 8     ZAHNHALTESPANGE 
9  LT - 9     GRIFF VORRICHTUNG 
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NEUBESTÜCKUNGSVORRICHTUNG-  AUSSTATTUNG 
 
Modell 613 / Modell 618 (LT6) 
Modell 830 7 Modell 930 (LT8) 
 
Pos.   Teil-Nr.    Beschreibung  
 
1  LT - 12   DRAHTBÜRSTE ROSTFREI 
2  LT - 16   SILBER HARTLOT 250G 
3  LT6 - 5C   25 x SÄGEZÄHNE 6“ (GWR 8200 CPT) 
  LT8 - 5C   20 x SÄGEZÄHNE 8“ (GWR 8235 CPT) 
  LT9 - 5C   15 x SÄGEZÄHNE 9“ (GWR 8250) 
4  LT - 19   SCHUTZBRILLE 
5  LT - 20   ANLEITUNG NEUBESTÜCKUNG 
6  LT - 10   TURBOBRENNER 
7  LT - 21   NEUBESTÜCKUNGSVORRICHTUNG FEILE 
8  LT - 17   PRO 50% SILBERLOT – HARTLOT  

LEGIERUNG (5 DRÄHTE) 
9  LT - 22   WERKZEUGKASTEN  
10  LT6 - 1   NEUBESTÜCKUNGSVORRICHTUNG (6“) 
  LT8 - 1   NEUBESTÜCKUNGSVORRICHTUNG (8“) 
  LT9 - 1   NEUBESTÜCKUNGSVORRICHTUNG (9“) 
11  LT - 11   GASFLASCHE (MAPP GAS) 
      METHYLACETYLENE PROPADIENE STABILIZED 
      BESUCHEN SIE BITTE FOLGENDE WEBSITE: 
      www.boc.com/contacts/index.asp   

FÜR LISTE DER ANBIETER WELTWEIT 
12  LT - 18   LEDER SCHWEIßHANDSCHUH 
 

LT6 - 13   *KOMPLETT 6“ NEUBESTÜCKUNGS- 
VORRICHTUNGS - AUSSTATTUNG, 
BEINHALTET: GRÜNER WERKZEUGKASTEN, 
6“ NEUBESTÜCKUNGS- VORRICHTUNG, 
FLUSSMITTEL, LOT, DRAHTBÜRTSE, FEILE, 
SCHWEIß-HANDSCHUH, SCHUTZBRILLE, 
TURBO-BRENNER, 25 ZÄHNE. 

 
LT8 - 13 *KOMPLETT 8“  NEUBESTÜCKUNGS-

VORRICHTUNGS - AUSSTATTUNG, 
BEINHALTET: GRÜNER WERKZEUGKASTEN, 
6“ NEUBESTÜCKUNGS- VORRICHTUNG, 
FLUSSMITTEL, LOT, DRAHTBÜRTSE, FEILE, 
SCHWEIß-HANDSCHUH, SCHUTZBRILLE, 
TURBO-BRENNER, 20 ZÄHNE. 

 
LT9 - 13   *KOMPLETT 9“ NEUBESTÜCKUNGS- 

VORRICHTUNGS - AUSSTATTUNG, 
BEINHALTET: GRÜNER WERKZEUGKASTEN, 
6“ NEUBESTÜCKUNGS- VORRICHTUNG, 
FLUSSMITTEL, LOT, DRAHTBÜRTSE, FEILE, 
SCHWEIß-HANDSCHUH, SCHUTZBRILLE, 
TURBO-BRENNER, 15 ZÄHNE. 
 
 

* NICHT ENTHALTEN:  LT - 11 MAPP GAS 
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LUCAS MILL ZUBEHÖR KASTEN 
 
Pos.   Teil-Nr.   Beschreibung  
 
1 DG - 7   MINISCHLEIFGERÄT (KOMPLETT MIT  

HALTER UND DIAMANTSCHLEIFSCHEIBE) 
3  TB - 2    DIAMANTSCHLEIFSCHEIBE  

REINIGUNGSTÜCK 
4  LM - 5    SCHLAUCH UND HAHN 
5  LM - 26  HÜLSE – SEITENVERSCHIEBUNGSBREMSE 
6  DT - 19  SENKSCHRAUBENSATZ (M8 x 25 hochfest)  

UND MUTTERN MODELL 6 & 8 
  LS9-4   SENKSCHRAUBENSATZ (M8 x 45 hochfest)  

UND MUTTERN MODELL 9 
8  TB - 5    SPANNERSET ZUBEHÖHRKASTEN 
9  TB - 6    LUCAS MILL BETRIEBSANLEITUNG 
10  TB - 7    ZUBEHÖRKASTEN 
  TB - 8    ZUBEHÖRKASTEN (KOMPLETT) 
  EM8-4   VERBINDUNGS-SPANNSCHRAUBEN (M8 x16) 
 
 
 
ACHTUNG:  MODELL 6    4 x DT-19 
   MODELL 8   5 x DT-19 
   MODELL 9   5 x LS9-4 
 
 

FÜR ALLE MODELLE 4 x EM8-4  
VERBINDUNGS-SPANNSCHRAUBEN  
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 LUCAS MILL VORRICHTUNG ZUM SCHNEIDEN KONISCHER 
VERSCHALUNGSBRETTERN 
 
MODELL M613 M618 (BS6) 
MODELL M830 (BS8) 
 
Pos.   Teil-Nr.   Beschreibung  
 
1 BS8 - 1  VORRICHTUNG 8“ 

BS6 - 1  VORRICHTUNG 6“ 
2  BS - 2   GRIFFFEDER 
3  BS - 3   ABSTANDSHALTER 
4  BS - 4   FEDER ABSTANDSHALTER 
5  BS - 5   ABSTANDSHALTER (PK6 EINSCHL.  

SCHRAUBE) 
6  LM - 32  KUGELGELENK REGLER 
7  BS8 - 7  STANGE VORRICHTUNG MODELL 8 

BS6 - 7  STANGE VORRICHTUNG MODELL 6 
8  LM - 28  KNOPF VORRICHTUNG 
9  BS-9   WINKELHALTERUNG 
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(ABB. 51) 
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SPEZIALSÄGEBLATT (9" SCHNITTBREITE) 
MODELL 830 (LS9A) 
 
 
Pos.   Teil-Nr.   Beschreibung  
 
1  LS9 - 1  SÄGEBLATT (9") 
2  LS9 - 2  ABSTANDHALTER - SÄGEBLATT 
3  LS9 - 3A  AUFLAGE - 9" SPALTMESSER 
4  LS9 - 4  SENKSCHRAUBENSATZ (M8 x 45) (KLASSE 12) 
5  DT8 - 14  SPALTMESSER 
6  LS9 - 5  BÜGELSCHRAUBE 
7  LS9 - 6  SÄGENSCHUTZ (HINTEN) 
8  LS9 - 7  SÄGENSCHUTZ (VORN) 
9  EM8 - 4   SCHRAUBE (M8 x 16) 
  LS9 - 8A  VOLLSTÄNDIGER 9” SATZ ,  

(BEINHALTET: 1 SÄGEBLATT, SPALTMESSER 
AUFLAGE, SÄGENSCHUTZ, ABSTANDSHALTER UND 
BÜGELSCHRAUBEN) 
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SCHWARTENSÄGE ZUSATZVORRICHTUNG 
 
Modell 613 / Modell 618 (LS 6) 
Modell 830  (LS 8) 
 
Pos.   Teil-Nr.   Beschreibung  
 
1  LS6 - 1  RAHMEN - SÄGESCHWERT 

LS8 - 1  RAHMEN - SÄGESCHWERT 
2  LS6 - 2  ENDBAUGRUPPE - SÄGESCHWERTRAHMEN 

LS8 - 2  ENDBAUGRUPPE - SÄGESCHWERTRAHMEN 
3  LS6 - 3  SÄGESCHWERT (56") 

LS8 - 3  SÄGESCHWERT (66") 
4  LS6 - 4  KETTE - 27R BREITE ZAHNLÜCKEN (163 GLIEDER) 
     MODELL 6 

DS - 4   KETTE - 27R BREITE ZAHNLÜCKEN (190 GLIEDER) 
   MODELL 8 
27RX100  CHAIN - 100 FEET ROLL 27RX (5 SKIP) 

5  LS6 - 5  ANTRIEBSNABE - 4 LÖCHER (NICHT ABGEBILDET) 
LS8 - 5  ANTRIEBSNABE - 5 LÖCHER (WIE ABGEBILDET) 

6  LS - 6   ÖLFLASCHE 
7  LS - 7   ÖLHAHN 
8  LS - 8   ÖLSCHLAUCH 
9  LS - 9   KETTENRAD – ANTRIEB (12 ZÄHNE) 
10  LS - 10  MUTTER - KETTENRAD (16 mm) 
11  LS - 11  KETTENSPANNERSCHRAUBE 
12  LS - 12  KETTENSPANNERMUTTER 
13  LS - 13  PLATTE - SCHWERTHALTERUNG (NASENENDE) 
14  LS - 14  PLATTE - SCHWERTHALTERUNG  

(KETTENRADENDE) 
15  LS - 15  SCHRAUBE (M8 x 75) 
16  DT - 8   SCHRAUBE (M8 x 20) 
17  LS - 17  UNTERLEGSCHEIBE – (12mm) 
18  LS - 18  NYLOCK-MUTTER (12 mm) 
  LS - 19  SHARPBOY FEILINSTRUKTIONEN 
  LS - 20  KETTENSÄGENFEILEN 
19  LS6 - 21  SPALTMESSER 
  LS8 - 21  SPALTMESSER 
20  LS - 22  AUFLAGESCHRAUBEN (M8 x 25) UND MUTTERN 
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SPEZIELLE BREITSCHNITT-KETTENSÄGE 
 
Modell 613 / Modell 618 (DS 6) 
Modell 830 (DS 8) 
 
Pos.   Teil-Nr.   Beschreibung  
 
1  DS6 - 1  RAHMEN - FAHRGESTELL 
2  DS8 - 2  RAHMEN - FAHRGESTELL 
3  DS - 3   SÄGESCHWERT (66") 
4  DS - 4   KETTE - 27R BREITE ZAHNLÜCKEN (190 GLIEDER) 
  27RX100  CHAIN - 100 FEET ROLL 27RX (5 SKIP) 
5  DS - 5   NABE - ANTRIEB (5 LÖCHER) 
6  DS - 6   ÖLFLASCHE 
7  LS - 7   ÖLHAHN 
8  DS - 8   ÖLSCHLAUCH 
9  LS - 9   KETTENRAD - ANTRIEB (12 ZÄHNE) 
10  LS - 10  MUTTER - KETTENRAD (16 mm) 
11  DS - 11  KETTENSPANNERSCHRAUBE 
12  LS - 12  KETTENSPANNERMUTTER (10MM) 
13  DS - 13  PLATTE - SCHWERTHALTERUNG (NASENENDE) 
14  LM - 15  KARRENRAD 
15  LM - 16  HALTER - KARRENRAD 
16  LM8 - 17  KRAFTSTOFFTANK (14 LITER) 
17  DS - 14  MOTORENCHASSIS 
18  DS - 15  MOTOR - 16 PS, VERTIKALE WELLE 
19  DS - 16  GASGRIFF 
20  DS - 17  GASZUG 
21  LM  13N  ROLLE – FAHRGESTELL (ENG) 
  LM - 13W  ROLLE – FAHRGESTELL (BREIT) 
22  LM - 14  SCHRAUBE - ROLLE (1/2" UNC x 2") 
23  DS - 18  FÜHRUNGSSTÜCK 
24  LM - 18  VERSCHLEISSELEMENT (MIT SCHRAUBE)  
25  LM - 11  FAHRGESTELLBREMSE 
26  DS - 19  KUPPLUNG 
27  DS - 23  SPALTMESSER 
28  DS - 22  KEILRIEMEN (PAAR) A640/A24 
29  LM - 38B  NOTKNOPF 
  LM - 38S  NOTSCHALTER 
  LM - 38  KNOPF / SCHALTER NOT (KOMPLETT) 
  DS-20   EXTRALANGE SÄGESCHWERT 87“  
  DS - 4L  KETTE - 27R BREITE ZAHNLÜCKEN (229 GLIEDER) 
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HOBELSCHEIBE (PD) 

 
MODELL M613 M618 (PD6) 
MODELL M830 (PD8) 
   
Pos.   Teil-Nr.   Beschreibung  
  PD6-1   KOMPLETTES HOBEL SET – MODELL 6; INHALT   

M6 HOBELSCHEIBE; KOFFER; LOCTITE;  
8 WECHSELSCHNEIDEN & SCHRAUBEN 2.5mm &  
5mm INBUSSCHLÜSSEL; 4 SCHRAUBEN &  
MUTTERN FÜR DIESCHEIBE; ANLEITUNG  

  PD8-1   KOMPLETTES HOBEL SET – MODELL 8; INHALT   
M8 HOBELSCHEIBE; KOFFER; LOCTITE;  
10 WECHSELSCHNEIDEN & SCHRAUBEN 2.5mm &  
5mm INBUSSCHLÜSSEL; 5 SCHRAUBEN & 
MUTTERN FÜR DIE SCHEIBE 

1  PD6-2   HOBELSCHEIBE MODELL 6 
   PD8-2   HOBELSCHEIBE MODELL 8 
2  PD-3   LOCTITE 222 FLASCHE  
3  PD-4   WECHSELSCHNEIDEN 
3A  PD6-4   WECHSELSCHNEIDEN – MODELL 6 (x8) 
3A  PD8-4   WECHSELSCHNEIDEN – MODELL 8 (x10) 
4  PD-5   SCHRAUBE - Button Head Cap (M4x8) Gr 12.9 
4A  PD6-5   SCHRAUBE - Button Head Cap (M4x8) Set of 8 
4A  PD8-5   SCHRAUBE - Button Head Cap (M4x8) Set of 10 
5  PD-6   INBUSSCHLÜSSEL - 2.5mm 
6  TB-3   INBUSSCHLÜSSEL - 5mm 
7  PDC-7   KOFFER 
8  PD-8   BETRIEBSANLEITUNG 
9  DT-19   SENKKOPFSCHRAUBE (M8 x 25 hochfest)  

UND MUTTER FÜR DIE SCHEIBE 
10  PD-9   KOFFERSPANNER 
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ZUSÄTZLICHE 2M LAUFSCHIENENVERLÄNGERUNG 
 
 
Pos.   Teil-Nr.   Beschreibung  
 
6  LF8 - 6  HÜLSE - SCHIENENMITTE 
17  LF - 17  SCHIENENANSCHLAG 
20  LF - 20  PFOSTEN SCHIENENMITTE 
41  LF - 46  SCHIENENVERLÄNGERUNG 
  LF - 43  VOLLSTÄNDIGER 2 METER VERLÄNGERUNGSSATZ 
 
Die Endrahmen und -schienen müssen auseinander genommen werden bevor die 
Verlängerungen montiert werden. Die Verlängerungen müssen diagonal zu den Enden der 
Säge montiert werden mit den gelieferten Stops. Sie brauchen immer den Standard-
Mittelpfosten und die Verstrebung, sowie den speziellen Mittelpfosten, welcher mit der 
Verlängerung geliefert wird. (Abb 54) 
 
LADEN SIE NIE DEN MOTOR/DIE SÄGE AUF DIE SCHIENEN B EVOR DIE ENDSTOPS 
ODER STANDARDVERLÄNGERUNGEN MONTIERT UND DIE SCHIEN EN PARALLEL 
SIND. 
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ZUSÄTZLICHE LAUFSCHIENENVERBINDUNGSPROFILE 
 
 
Pos.   Teil-Nr.   Beschreibung  
 
1  LF - 56  LAUFSCHIENEN VERBINDUNGSPLATTE 
2  LF - 57  SCHRAUBEN (M12 x 110) 
3  LF - 58  LAUFSCHIENEN VERBINDUNGSPROFILE (PAAR) 
 
Zum Verbinden der Rails benötigen Sie die folgenden Teile: 
 

1 x KOMPETTE ENDRAHMEN (LF6 - 41) ODER (LF8 - 41)   
2 x ALUMINIUMLAUFSCHIENEN 
LAUFSCHIENENVERBINDUNGSPROFILE (PAAR) (LF - 58) 

 
LADEN SIE NIE DEN MOTOR/DIE SÄGE AUF DIE SCHIENEN B EVOR DIE ENDSTOPS 
ODER STANDARDVERLÄNGERUNGEN MONTIERT UND DIE SCHIEN EN PARALLEL 
SIND. 
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OPTIONALE 3 METER LAUFSCHIENEN MIT VERBINDUNGSPROFI LEN 
(HALBSCHIENEN) 
 
 
Pos.   Teil-Nr.   Beschreibung  
 
1  LF - 17  LAUFSCHIENEN ANSCHLAG 
2  LF - 59  2 x LAUFSCHIENEN VERBINDUNGSPROFILE (PAAR) 
3  LF - 14-3  LAUFSCHIENEN 3 METER ABSCHNITT 
  LF - 60  LAUFSCHIENEN 3 METER SATZ 
     (BEINHALTET 2 x LF - 56, 2 x LF - 58, 4 x LF - 14-3) 
 


